
Dnr <! und Verlag : L . ScheUeuberg ' sche Buchdruckerei , Lauggasse Nr . 21 ( Tagblatt - Haus ) Äocheutlich in « Ausgabe «

91 . FahrgangDonnerstag , 17 . Juni 1943Nr . 139

zu

’zn *

LUNO

i Warn -

! Gib !

. „ KM

lange
hi und

MjtCV .

dem

d zur
ihrung

RUN

n den

würfel

w und

tredd .

»I der
ngjäh .

UTZ

stehen

Pflan -
Krank -

I
dien

d . . .
rer da -
)schläft ,
nbrond
zhlafen ,
rnünftlg
parenl

Für jede künftige Entwickluygsmöglichkeit vorbereitet
Tos » sprach als Kriegsmimster über di « Operationen der japanischen Armee

dieses Gebietes sind willens und stark genug , um ihre Heimat gegen
jeden Eindringling zu verteidigen , mag et vom Osten , vom Westen
oder auch vom Süden kommen . In Bulgarien hat man den
iurchtbaren Vertrag von Neuilly noch nicht vergessen . Man weih ,
daß England und Nordamerika , diesem fleißigen Bauernvolk schwerste
Bedingungen und härteste Demütigungen auferlegt haben , Bulgarien
wurde zerstückelt und mutzte Lasten auf sich nehmen wie vordem selten
ein Bolk , aber es ist aus diesen Jahren der Prüfung nur stärker
hervorgegangen . Unter der Führung des Königs Boris ist es heute
bereit , die Heimat bis zum letzten Blutstropfen zu verteidigen ,~ " ' - — • " • ' " " ■" Sendung diesmal klar '

Eindrucksvolle Demonstration einer Bölkerkameradschast .

. Staatssekretär « « «lerer eröffnete den Kongreß der «» rovaUchen Arbeiter le Hamburg .

Italiener ans dem Balkan abgereist
Sofia , 17 . Juni (Funkmeldung ) Diele Italiener , Mitglieder

der Kolonie in Sofia , fahren am Donnerstag und Freitag nach
Italien , um als Freiwillige in die Armee ernzu -
treten . Am 16 . Juni fuhr durch Sofia eine große Gruppe von
italienischen Staatsangehörigen aus der Türkei , die sich als Frei¬
willige gemeldet haben . .

Ein im Kampsraum südwestlich Welikije Luki einge¬
setzter Armee - Nachschudverband versorgte die kämpfende
Truppe im Mai dieses Jahres mit über 70 000 Tonnen Nachschub -
gutem . Dabei legten die Fahrzeuge insgesamt weit über eine
Million Fahrkilometer zurück , eine Strecke , die dem
20 -fachen des Erdumfanges entspricht .

Tokio , 16 . Juni . In seiner Eigenschaft als Ktiegsminister
gab Ministerpräsident Tojo vor dem Reichstag einen allgemeinen
Überblick über die derzeitige Kriegslage . Er betonte , dah die mili¬
tärischen Vorbereitungen an allen Fronten jeder künftigen
Entwicklung gerecht werden , während andererseits be¬
friedigende Ergebnisse erzielt wurden beim Aufbau des gröheren
Ostasiens .

Zu den Kämpfen an der indis ch-b urm -e fischen Grenze

KTojo , die anglo - indischen Streitkräfte , würden sicherlich » et «
ii, mit Unterstützung Tschungkings dieses Gebiet zurückzugewinnen ,

Deshalb sei nichts Unterlasten worden , um die dortigen Verteidigungs¬
anlagen zu verstärken , wobei gleichzeitig die Unabhängigkeit des neu «
erstandenen Burmas in jeder erdenklichen Weise gefördert werde . Die
Japaner hätten vier Angriffe aus das Gebiet von A k y a b , die von
ungefähr zwei feindlichen Divisionen seit Ende des vergangenen
Jahres bis Ende Februar unternommen wurden , abgewiesen . Anfang
März hätten sie wieder die Offensive ergriffen ; die Kampfhand¬
lungen an der itzdischen Grenze seien noch im Gange .

Auf Reu -Guinea und im Gebiet der Salomonen sei es
.den Japanern gelungen , ihre vorteilhaften strategischen Stellungen
weiter zu festigen . Die Feindseligkeiten hätten an Heftigkeit zu¬
genommen , insbesondere im Luftraum , wo die Japaner ständig ihre
Überlegenheit bewiesen .

Zu China erklärte Tojo , dah Tschungking jetzt seine Kriegs¬
ziele gegenüber Japan vollständig aufgegeben zu haben scheine . Ein
Beweis dafür seien die wiederholten Übertritte chinesischer
Generale , die bisher bedeutende . Rollen in der Strategie
Tschungkings spielten , zur Nanking -Regierung . Im Augenblick scheine
Tschungking ungefähr 300 Kriegsflustzeuge erster Linie zu besitzen ,
einschließlich der amerikanischen Luftstreitkräste in China . Durch die
heftigen Offensiven der japanischen Luftstreitkräste seien alle Ver¬
suche , die japanische Schiffahrt im östlichen und südlichen Chinesischen
Meer zu unterbrechen , ebenso wie die Versuche zu Luftangriffen auf
das japanische Festland , vollständig zum Scheitern gebracht worden .
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Große Freude bei den Filipinos
Tokio , 17 . Juni .

'
( Funkmeldung .) Als den glücklichsten Tag in der

Geschichte der Philippinen bezeichnete der Chef der philippinischen
Zentralverwaltung , Jorge Vargas , in einem Aufruf den 16 . Juni ,
an dem Japans Premierminister Tojo in feiner grotzen Reichstagsrede
die bevorstehende Unabhängigkeit der Philippinen verkündete . Diese
Erklärung des javanischen Regierungschefs habe , wie Vargas seststellte ,
ungeheure Freude unter allen Filipinos ausgelöst . Der Eindruck in
allen Kreisen des Volkes fei umso nachhaltiger , als Japan hier , aus
freien Stücken heraus den Filipinos ihre Unabhängigkeit gewährte ,
und damit ihren jahrhund 'erlangen Wunsch endlich verwirklichte . Japan
dürfe überzeugt sein , daß die Filipinos diese Geste Japans niemals
vergessen und stets dankbar zu würdigen wisse . Ihr Dank kenne
keine Grenzen . In noch größerem Maße als bisher sei die Bevölkerung
der Philippinen jetzt spontan und ohne Vorbehalte bereit , Freud und
Leid mit dem javanischen Volk zu teilen . Alle geistigen und materiellen
Kräfte des Jnselgebietes stünden heute Japan zur Verfügung . Das
philippinische Volk werde so in engster Zusammenarbeit mit Japan
kämpfen für den Sieg in diesem groben Ringen und damit für die
Schaffung eines gemeinsamen Lebensraums aller Völker Ostasiens .

Japans Zuversicht in den Endsieg
Tojo über -öle zunehmende Konsolidierung der großostasiatischen Wohlstandssphäre

ra . Berlin , 17 . Juni . ( Ein . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung .) Wenn heute der leitende Staatsmann Japans eine poli¬
tische Erklärung abgibt , wie er es jetzt zu Beginn der Sondertagung des
japanischen Reichstages tat , dann ist er der Sprecher einer Weltmacht ,
die noch weit mehr Gewicht besitzt , als es bei der Erobmacht Japan
bis zum Beginn ihres Krieges gegen die anglö - amerikanische Allianz
der Fall war . Japan ist der Exponent einer der fünf groben Macht¬
ballungen , die heute das Gesicht der Erde bestimmt : Europa , Ost -
asten , Sowjetrubland , USA . und britisches Empire , wobei das Wort
„ Ballung " für das zuletzt genannte Staatengebilde wegen der De¬
zentralisation seiner Lage und seiner politischen Struktur schon nicht
mehr recht zutrifft . Man . kommt mit dieser Feststellung ohne weiteres
zu der anderen Erkenntnis , dab die vergangenen 33/« Jahre Krieg
ganz im Sinne der Zielsetzung der Dreiervaktmächte verliefen , denn
Vereinfachung des Weltbildes durch die Erobraumvolitik ist einer
der wesentlichen Bestandteile der deutsch - italienisch - japanischen Pla¬
nung . Das javanische Reich ist ebenso wie die Achse auf diesem Wege

Soweit
fortgeschritten , dab nun die Gegenseite die größte Kraft ent -

alten mub , wenn sie für die Erreichung ihres Kriegszieles etwas tun
will . Japan HAk" fich in diesem Kriege eine einzigartige Macht¬
position geschaffen , sie ist die Plattform , von der aus jetzt
die mabgebenden Staatsmänner und Militärs Japan sprechen Die
Einleitungsrede des Ministerpräsidenten Tojo war doppelt charak -
terestiert durch eine feste Siegeszuversicht und durch die Er¬
klärung des Begriffes , was Japan - unter grobostaflatischer Wohlstands -
spbäre verstanden wisien will . Besonders interejjant war hier der
Einblick in die Methoden der japanischen Politik , die neugewonnenen
Gebiete auch innerlich für sich zu gewinnen und zu konsolidieren .
Wieder tritt bei dieser Gelegenheit die javanische Eigenart zutage ,
die neben einem unbeugsamen Willen und härtester Entschlosienheit
in der Befolgung eines bestimmten Zieles eine erstaunliche
Geschmeidigkeit in ber Wahl der Mittel und eine
grobe Kunst der menschlichen Behandlung sichtbar werden lätzt . Die
Schwierigkeiten auf diesem Wege find grob , besonders auch in
psychischer Beziehung . Aber Japan versteht mit ihnen fertig zu wer¬
den . Gerade unter Berücksichtigung dieser natürlichen Sernrnnisie hat
Japan umso erstaunlichere Erfolge auf diesem Gebiet erzielt , kaum
weniger bemerkenswert als es seine Militärsiege waren . Wenn auf
der änderest Seite so stark auf eine intensivere Vorbereitung eines
Angriffs auf Jovan gedrängt wird , dann hat das feinen Grund in
der dreifachen Erkenntnis von der täglich wachsenden javanischen
Qffrte ' m ostasiatischen Raum , von der sich viel schneller als erwartet
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vollziehenden Angleichung der Bevölkerung der betrefsenden Gebiete
an Japans Methoden und Absichten und schlieblich von der unlös¬
baren Verbundenheit des europäischen mit dem ostasiatischen Kriegs¬
schauplatz defien Stärkung automatisch auch eine Stärfung
Europas bedeutet . Die javanische Zuversicht in den Endsieg
gründet sich auf d . ingenen Stellung , auf die Ee -
wibheit , sie zu halten und dazu immer neue , den Gegner bis zum End¬
sieg ermattende Unternehmungen von dieser Basis aus iutchzuführen ,
auf die Erfahrungen mit d :m eigenen Können und schlieblich auf den
ostasiatischen Kriegsschauvlatz ebenso wie auf den europäischen , das
hat General Tojo mit dieser doppelten Erklärung ausgesprochen . Die
Verbindung von einem Kriegsschauplatz zum andern ist , wie gesagt ,
unlösbar : die Gegner sind die gleichen ( mit Ausnahme einer
Kombination ) . Die weltanschaulichen Grundlagen und die Kampf¬
ziele entsprechen sich. Die technischen Formen des heutigen Krieges
lasten das Ringen auf zwei Erdhälften als einen einzigen Kampf er¬
scheinen . Diese technische Wirkung hat überragende Bedeutung, » die
mit fortschreitender Kriegsentwicklung immer gröber werden wird .

Rumänien hat seine wirkliche historische 6enL _ . .„ --------- ----
erkannt . Seine Soldaten unter der Führung des Marschalls Anto -
nescu sind insbesondere uns Deutschen treue Waffengesahrten ge¬
worden , die wir hoch schätzen . Deutsche Lehrtruvven haben im
rumänischen Heere auberordentlich . wertvolle Ausbildungsarbeit
leisten können , und die rumänische Wehrmacht ist im Besitz der
neuesten Waffen und der neuesten Methoden , um jeden Angriff , zu
rückschlagen zu können . Was die rumänischen Truppen im Osten ge¬
leistet haben — es seien nur Odessa und Stalingrad genannt — bas
berechtigt zur festen Zuversicht , dab sie sich mit gleicher Kraft auch
gegen etwaige Eindringlinge vom Süden her wehren werden . Auch
Ungarn weiß , was es von den Westmächten zu halten hat , denn der
unmögliche Vertrag von Trianon hat ja die Absichten der ehemaligen
Sieger im Hinblick auf Ungarn klar enthüllt . D i e ungarische
Armee , die sich ebenfalls in den bisherigen Kämpfen bewährt hat ,
ist schlagkräftig und bereit , europäische Agrefforen entsprechend zu

Hamburg , 16 . Juni . In der Hansestadt Hamburg , dem ® eut »

/ fien Tor zur Welt und der traditionellen Stätte völkerverbindender
Arbeit , eröffnete am Mittwoch im Rahmen einer eindrucksvollen

'

Feier im großen Festsaal des Rathauses , der mit den Bannern der
en dem Kongreß teilnehmenden europäischen Rationen geschmückt
war , Staatssekretär Sutterer vom Reichsministerium für Solls »
auftlärung und Propaganda einen unter dem Leitwort : „ Euro¬
päische Arbeiter , schaffen für den Sieg " stehenden
Kongreß der bis »um 23 . Juni allabendlich in großen Hamburger
Sälen Veranstaltungen der einzelnen Rationen mit unterhaltenden
und künstlerischen Darbietungen im Geist ihres eigenen Volkstums
bringen wird . So finden sich auf dem weit über Hamburgs Grenzen
hinaus bedeutsamen Kongreb die in Hamburg schaffenden Ange¬
hörigen von 17 Rationen zur Demonstration einer einzig¬
artigen Völkerkameradschaft zusammen .

Ihren ' Höhepunkt erreichte die Kundgebung , als die einzelnen
Delegationsfllhrer an das Rednerpult traten , um in ihrer Landes¬
sprache und zum Teil in eigener Übersetzung in die deutsche Sprache
den Willen ihrer Arbeitskameraden , an der gemeinsamen europäischen
Aufgabe mit dem Einsatz ihrer ganzen Arbeitskraft einzutreten , »»
bekunden . Die Reihe der Ansprachen eröffnete der Vertreter
von Italien , der betonte , daß die italienischen Arbeiter nach
drei Kriegsjahren mehr denn je Haß gegen unsere Feinde uchd die
Liebe zu unseren Selben Völkern fühlten , die gemeinsam kämpfen
und ihr Blut -für die Idee unserer Kultur vergießen . Es folgten dann
die Vertreter der rumänischen , der ungarischen und der kroatischen
Ration . Auch diese Vertreter der Motionen , die in treuer Waffen¬
brüderschaft mit den Achsenmächten kämpfen , betonten , daß die Ar¬
beiter unermüdlich auf ihren Arbeitsplätzen bis zum endgültigen
Sieg schaffen werben . Es schlossen sich die Vertreter der spanischen
Delegation sowie der bulgarisches Abordnung an , die , ebenso wie die
Vertreter der Abordnung der Arbeiter 'aus dem Protektorat , der
Slowakei aus Estland , Lettland und Litauen , ihren entschlossenen

> Willen bekundeten , durch ihre Arbeit für ein neues Europa zu
kämpfen . Der Vertreter der Abordnung der flandrischen Arbeiter be¬
kundete in deutscher Sprache den Willen feines Volkes , am Aufbau
eines neuen Europas mitsuarheiten , und unterstrich insbesondere di «
Verbindung der Flamen mit der niederdeutschen Handelsstadt . Im
gleichen Geiste sprach dxr Vertreter der Niederländer und be ; Dänen .
Der Vertreter der französischen Arbeiterdelegation betonte , dab
Frankreich durch seine Arbeit seine Stellung in Europa zurückgewin -
nen müsse , das sei sein Ziel , dem auch der Einsatz der französischen
Arbeiter in Deutschland gelte . Auch die Vertreter der wallonischen
und ukrainischen Arbeiter bekundeten ihren Einsatzwillen für ein
neues Europa , das allen Völkern Entsaltungs - und Entwicklungs -

Möglichkeiten bieten werde . Die Ausführungen der einzelnen Dele -

gationsführer wurden mit außerordentlich starkem Beifall ausgenom¬
men . Sie hinterließen in der Klarheit ihrer Formulierung einen
außerordentlich starken Eindruck .

' Nach dieser einzigartigen Willenskundgebung zur gefamteuro .

päischen Aufgabe ergriff Staatssekretär (Sutterer das Wort . Er
kennzeichnete das Bekenntnis der Vertreter der europäischen Arbeiter
als Demonstration einer Völkerkameradschaft , wie sie vor zehn oder

zwanzig Jahren niemand für möglich gehalten hätte . Anglo -ameri -

kantscher Wirtschaftsimverialismus und sowjetischer Bolschewismus ,
verbunden durch die jüdische Raste , so erklärte Staatssekretär Sutterer
u . a haben die friedliche Zusammenarbeit der Völker immer wieder

sabotiert . Mit dieser Erkenntnis hat sich in den letzten Jahren das

Gefühl einer europäischen Solidarität herausgebildet ,
deren revolutionäres Ausrnab sich in den Reden der Delegationen
führet des Kongresses der europäischen Arbeit erneut stärksten » be¬
kundete . Gegen die Flut des Bolschewismus und gegen den Imperia¬
lismus des nordametikanischen Kapitals gibt es nur eine einzige
Parole : Gemeinsame Abwehr der gemeinsamen
Feinde und gemeinsame Vertretung der gemeinsamen Jnteresten .
Diese Parole und nicht politischer Zwang , hätten , so stellte Sutterer
fest die riesenhafte Zahl europäischer Arbeitskräfte veianlabi , nach
Deütschlard zu gehen und in Deutschland zu arbeiten und tätig zu

'
fein denn sie wissen , daß mit dem Reich , dem Kernland unseres Kon¬
tinents , auch die Zukunft ihres eigenen Volkes und ihrer eigenen
Kinder steht und fällt .

'
.

Wo immer Sie in unseren Rüstungswerken ober tn unserer
Lanbwirtschaft sich Tag für Tag einsetzen "

, so rief Sutterer aus , „ ba

ist jebem von Ihnen bewußt , baß et mit jebem Flugzeug , an
besten Fertigstellung er mithilft , zugleich eine Maschine schafft , bte
fick: in Kürze auch gegen bie Feinde seines eigenen Volkes , n ben
Kampf stürzen wirb , und daß er bei jedem Stück Tuch , bei besten
Entstehung er mitwirkt , jur Einkleibnng eines Solbaten beitragt ,

der vor bett Toren des Festlandes Europa , einen Gegner zusammen -
schlägt, desten Vernichtungswille die friedlichen Dörfer und Städte
jebes europäischen fianbes bebroht . Wer heute in D eutsch -
I anb arbeitet , arbeitet für Europa . Unb wer jetzt von
Ihnen 8anb in 8anb mit deutschen Arbeitern und Bauern täglich
die beste Arbeitsleistung vollbringt , die er aus fich herauszuholen
vermag , der verschafft dadurch der eigenen Heimat die Freiheit und
das Brot für die Zukunft ."

„ Wir find heute hier versammelt im Zeichen der Mobilmachung
aller Kräfte des Kontinents "

, so schloß Sutterer . „Wenn unsere Sol -
baten bie militärische Macht unserer Völker »eigen , bann zeigt diese
Kundgebung die Kraft ihrer Arbeit . In beiden sehen wir bie Sicher¬
heit bes Lebens ber europäischen Völkergemeinschaft , bet wir mit
Stolz angehören . Sc eint unb zu gemeinsamer Leistung verschwo¬
ren , ist Europa unüberwinbbar . In biefem Glauben heben
wir ebenso hart wie entschlosten bie Fahnen unserer Völker : „ Mit
ihnen stnb bte besten Kräfte Europas , unb mit ihnen ist ber Sieg !“

Starker Beifall bankte bem Staatssekretär für feine Rebe , bie
auch von den ausländischen Delegationen herzlich aufgenommen
wurde .

Tojo ging dann mit einigen Worten auf die Verteidigungs¬
stellungen im Nordabschnitt ehr , wobei er sagte : „ In
ganz Mandschukuo herrscht Friede . Die Verteidigungsanlagen
dieses Gebietes sind unerschütterlich gesichert " .

Abschließend widmete Tojo der tapferen Haltung der japanischen
Garnison auf Atto warme Worte der Anerkennung . Er betonte , daß
dise Helden in ihren nördlichen Vorpostenstcllungen eine stra¬
tegische Ausgabe erfüllten , indem sie während eines Zeitraums von
12 Monaten , feit ber japanischen Landung int Juni vergangenen
Jahres , überlegene feindliche Streitkräfte davon abhielten , weiter nach
Westen vorzustoßen .

Marineminister Shimada vor dem Reichstag
„Die japanische Verteidigung im Gebiet des Indischen Ozeans

und in den von den Japanern besetzten Südgebieten ist derart aus¬
gebaut , daß heute jeder feindliche Angriff aussichtslos ist " ? erklärte
Marineminister Shimada in seiner Reichstagsrede am Mittwoch ,
in der er eine Übersicht über die Unternehmungen ber japansichen
Marine in bett letzten Monaten gab .

Der hauptsächliche Einsatz der japanischen Marine -Luftwaffe
finde gegenwärtig auf bem Kriegsschauplatz im Südpazifik statt , der
bas Bild eines Enischeidungskampfes zeige , erklärte Shimada weiter
Den feindlichen Absichten , die derzeit nachteilige Lage durch eine
Gegenoffensive auf ben Kriegsschauplätzen im Eroßostasienkriea 1
mieber gutzumachen , werde Japan zu begegnen wissen .

Schiffsbauprogramm weit überschritten
Tokio . 17 , Juni (Funkmeldung ) Wie der Leiter des Marine -

rechnungsbüros , Konteradmiral Vamamoto in einer Au -ckchuß-
sitzung des Reichstags am Donnerstag erklärte , macht der Schiffbau
int laufenden Jahr überaus befriedigende Fortschritte . Das Progt mm
im Verwaltungsjahr 1941/42 habe nicht nur erfüllt werden können
fonbern bie vorgesehenen Zahlen seien weit überschritten worden

Bollwerk Südosteuropa
Bon unserem militärischen Mitarbeiter

Darüber dürfte in den letzten Wochen der letzte Zweifel zerstreut
- fein , daß von Narvik im hohen Norden bis Jrun an der spanischen

Grenze eine Ätlantikfront aufgerichtet ist , die als unbezwingbar
gelten kann . Durch den Einmarsch deutscher und italienischer Truppen
in die bis dahin nicht besetzten Teile Frankreichs ist auch d i e
Mittelmeerküste gesichert und deutsche Panzerdivisionen
sind bereit , jeden angriffslusternen Feind die entsprechende Antwort
zu erteilen . Korsika ist besetzt und alle wichtigen Positionen sind von
ben Achsentxuppen entsprechend verstärkt worden . Italien beweist täg¬
lich , wie hart und wirkungsvoll es seine Küste verteidigt . Nun bleibt
in der gegnerischen Presse noch eine Hoffnung und das ist nach dem
tunesischen Feldzug die Hoffnung auf einen möglichen Einfall in
Südosteurova .

Wir wisien in diesem Augenblick noch nicht , welche Absicht der
Gegner hegt unb welche Pläne aufgestellt finb . Es mag sein , daß in
diesen Plänen Sübosteurova eine gewisse Rolle spielt , weil man
vielleicht in Casablanca unb Washington geglaubt hat hier mit ver -
häftnismäßig schwachen Kräften einen stärkeren Erfolg erringen zu
können . Der erste Versuch allerbings wirb bereifen , welchen ver¬
hängnisvollen Irrtümern bie angloamerikanischen Mächte in bieser
Beziehung sich hingegeben haben .

3m Sübosten Europas hat sich nämlich eine grunblegcnbe Wand¬
lung vollzogen . Dieses Gebiet ist heute nicht mehr mit dem vom
Jahre 1914 und 1939 zu vergleichen . Aus dem Brandherd Balkan ist
ein Bollwerk Südosteuropa geworden , und die Völker
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empfangen .
Wenn heute Sübosteurova zu einem europäischen Bollwerk ge¬

worben ist , so1 vor allem durch die Umwälzungen des Balkanseld -
«uges im Jahre 1941 . Jugoslawien ist verschwunden und damit ist
ein traditioneller Unruheherd ausgeschaltet worden . In Serbien
zeigen sich erfreulicherweise bereits Zeichen eines wachsenden 33er -
ständnissss für neue Notwendigkeiten und europäische Beruflich ,
tungen . Die Kroaten , die einstmals als Volk unterdrückt wurden ,
sind nun wieder frei geworden und stehen in unserem Lager als
wertvolle Bundesgenossen . Auch der Kriegshetzer Benesch hat un¬
gewollt zu der Erneuerung Südosteuropas beigetragen , denn er hat
durch die tschechische Unterdrückungsvolitik mit bewirkt , daß beute
auch die Slowaken sich befreit haben und ebenfalls über eine schlag¬
kräftige Wehrmacht verfügen , die ebenfalls im Ostfeldzug ihren Wert
voll erwiesen hat .

'
Der Balkanseldzug hat ober auch ganz neue militärische Voraus¬

setzungen geschaffen , die in dieser Form vordem niemals bestanden
haben . Es ist schon von anderer Seite darauf hingewiesen worden ,
daß ein gelandeter . Feind , selbst wenn et das gefährliche Niemands¬
land Mittelmeer überwindet , nicht etwa wie in Afrika die Kräfte
von verhältnismäßig schwachen (Sy >ebitionstorüs vor sich hat , son¬
dern — trotz der Ostfront — die ungeheuere Stärke von Millionen -
Armeen . Der Verteidiger ist nicht auf die spärlichen Straßen eines
halberschlosienen Kolonialgebietes angewiesen , sondern ihm kommt
die ausgezeichnete und heute schon auf den möglichen Fall einer In¬
vasion eingespielte Organisation eines ganzen Kontinents zu Hilfe .
Die Lage ist also für die Engländer und Nordamerikaner '

chier wesent¬
lich anders als bei ihrem Raubzug in Nordafrika .

Ein etwaiger Angriff auf Südosteurova wird aber vor allem
für ben Segnet , außerordentlich schwierig sein , weil die deutschen und
italienischen Truppen im Balkan alle wichtigen Positionen auch im
Vorfeld dieses etwaigen neuen Kriegsschauplatzes schon besetzt und
zur Verteidigung eingerichtet haben .

Das gilt vor allem für bie Insel Kreta , bie nun schon
länget als zwei Jahre in deutschem Besitz ist . Churchill glaubte im
Jahre 1941 noch bie Insel Kreta «um Ausgangspunkt neuer poli¬
tischer unb militärischer Pläne machen zu können . Er erklärte im
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Donnerstag , 17 . Sani 1943

Angriff auf Echiffsanfammlungen und Hafenanlagen

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Erieg - Abend Der Meister stellt

Altersaufnahme Edvard Eriegs
( 1843 -^ 1907 ) Weltbild .

3m Kalenderjahr 1943 werden die Stenern für jeden
USA - Bürger seh» viel höher fein als je zuvor , und viele Erup -

ven früher völlig steuerfreier Arbeitnehmer werden diesmal ersaht
werden . Rach dem »Daily Expreß " werden die USA -Steuer,ahler für
1943 sogar mehr Steuern zahlen müssen als die Eng¬
länder , und zwar mühten sie an die Bundesregierung , die Einzel¬
staaten und die Gemeinden insgesamt 50 Milliarden Dollar

absühren .

Zu Ehren des vor 100 Jahren gebotenen gröhten skandinavischen
Komponisten veranstaltete das Symphonie - und Kurorchester der
Stadt Wiesbaden unter Leitung von Dr . Julius Maurer einen

' ~ " in seiner Musik so recht das Wesen
des nordischen Volkstums dar . Aus
dem unerschöpflichen Born nordischer
Lieder hat er wieder geschövft und
hinter mancher seiner Tondichtun¬
gen glaube man die ernste Schön¬
heit der nordischen Fjorde sich aus -
breiten zu sehen . Freilich darf er
ein gewisses Mah nicht überschrei¬
ten . Das Monumentale liegt ihm
nicht und ein eigentlicher Sympho¬
niker ist er nie gewesen trotz der
vielen Schönheiten , die sich in
seinen Orchestei -Komvositionen vor -
finden . Am glücklichsten ist er da ,
wo er .zart lyrisch gefärbte Minia¬
turen schafft , so in feinen Kammer -
masikwerken und vor allem in
seinen Klavierstücken . In dieser »

Hinsicht gleicht et Robert Schu¬
mann . Die Derwandtchaft zeigt sich
besonders stark in dem einzigen
Klavierstück , das er geschrieben hat ,
und das wir gestern im gtohen

Druck und Derloa : L. Schtilenberg 'jch« Buchdrucker«!, Wiesbadener Tugblati , Wiesbaden .
Sefamtlettuno : Dr . phil. habil . Duftan Schellenberg und Otta « eifer . Stuipt .
Stiftleiter: Fritz lsantder . lömtl . in Wiesbaden . Zur Zelt ist Preislifte Nr . tt gültig

Feind bei Pantelleria und Bone an .

wie schwere und mittlere Flak konnten unsere Ju 88 -Vetbände in

mehrfachen Sturzangriffen ihre schweren Bomben in die Safenan -

lagen und die im Jnnenhafen liegenden Frachter und Landungs¬
boote werfen . Dabei erlitt ein Handelsschiff von etwa 3000 bis
4000 BRT schwere Beschädigungen . Im Nordwestteil , des Hafens ,
sowie in den Schiffsliegeplätzen im Hafen „Bone G* folgten den
Bombendetonationen zahlreiche Brände mit starker Rauchentwicklung .
Bei dem zweiten Angriff mehrerer Kampfflugzeuge trafen die abge -

worfenen Bomben wiederum mehrere Handelsschiffe und ' kleinere
Landungsboote , von denen mehrere schwer beschädigt wurden . Sämt¬

liche eingesetzten Flugzeuge kehrten , u ihren Stützpunkten zurück .

Aufnahmegesuc ^ der Kommunisten abgelehnt
Stockholm , 16 . Juni . Obwohl das Ersuchen der kommunistischen

Partei , der Labour -Partei angegliedert zu werden , aus der Londoner

Konferenz mit 1 951 000 gegen 712 000 Stimmen roteberum abgelehnt
worden ist , bezeichnet die Nachrichtenagentur United Preß m der

Stockholmer Zeitung „ Ny Tid " die Wahl Ereenwvvds zum Schatz¬

meister der Labour -Partei und die Niederlage des Jnnenminsters
Morrison als einen großen Sieg für den l i n k e n l u g e l

der Partei . Unter diesem Gesichtspunkt wird auch d,e Wahl des

Juden Laski und Emanuel S h i n w e l l s bewertet , denen kürz¬

lich noch wegen ihrer linksgerichteten Ansichten Disziplinarstrafen an¬

gedroht wurden .
Der Jude Laski , der in Kürze eine Labour -Abordnung nach

der Sowjet -Unioit zu entsenden gedenkt , als Derbindungsma «in zwi¬

schen London und Moskau , das ist kennzeichnend für die politische
Entwicklung in England . Wer »weiß , wer hinter Laski steht ; sicherlich
der Sowjetjude Mais ky , der überall seine Hand im vviel hat .

Die Judencliaue wird im übrigen dafür sorgen , daß den Kommu¬

nisten mit Moskaus Hilfe der langerstrebte Einbruch in die Labour -

Partei gelingt Möglicherweise wird Stalin die Gelegenheit benutzen ,
um nach der Scheinauflösung der Komintern einx neue Internatio¬
nale zustande zu bringen . Laski wird schon die Hintertür weisen ,
durch die sich der Bolschewismus einschle,chen kann . Die Kreml -Juden

werden ihrem Londoner Helfershelfer zweifellos lebe Hilfsstellung
dabei leisten .

Norddeutschland durch . Bombenwürfe wurden hierbei nicht festgestellt .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe vernichteten 14 Bomber .
Bier weitere feindliche Flugzeuge wurden gestern ohne eigene Ber -
luste über den besetzten Westgebieten abgeschosien .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche Kampfflugzeuge ' griffen den Hafen von P an t ei¬

le r i a an . . , .
Auf einige kleinere Orte der Campagne , in Calabrten

und Sizilien wurden vom Feinde begrenzte Luftangriffe unter¬
nommen , die keinen nennenswerten Schaden verursachten .

Südwestlich von S c i a c c a ( Agrigent ) wurden zwei Flugzeuge
von unseren Jägern ins Meer abgeschosien .

Kurhaussaal in der Ausführung unserer einheimischen vortrefflichen
Pianistin Grete A l t st a d t - Sch ü tz e hörten . Schon die Tonart m
a -moll berührt sich mit derjenigen des berühmten Klavierkonzertes
von Schumann und such sonst lasien sich manche Ähnlichkeiten feft -

stellen Wie Schumann beginnt auch Gr,eg mit ein paar wuchtig ab¬

steigenden Klaviergängen , die nach dem Solo des Instrumentes vom

Orchester ausgenommen werden . Grete Altstadt -Schütze faste dieses
Thema ungemein energisch »an , wie sie überhaupt durch machtvolle
Tonentfaltung überraschte Nicht minder bemerkenswert war ihre
Fingerfertigkeit , ihre vielen Pasiagen umspielten perlend das Brett

Sertürner besiegt Öen Schmerz
Bor 140 Jahren , im Frühjahr 1803 , entdeckte Adam

Sertürner , dessen 160 . Geburtstag das deutsche Volk am

19 . Juni begeht , das Morphium .

Der Hofapotheker Tranier zu Paderborn schüttelte den Kopf ,

wenn er seinen jungen Gehilfen Adam Sertürner . n den Abend¬

stunden experementieren und studieren sah . Der Jüngling hatte w

den letzten zwei Jahren unzählige Versuche unternommen um im

Opium einen Stoss zu entdecken ,
der den Schlaf ^ " beifuhren konnte

Alle Arbeit und Mühe war unmsonst gewesen manche Nacht vergeblich

geopfert worden , und nun ging er an das letzte Experiment cheran .

Wenn dieses scheiterte , mußte er aufgeben . Em Hund diente ' bm als

Versuchsobjekt und der Hund brachte ihm Gluck . Sn bet Nacht vom

5 zum 6 . Juni fanb Abam Sertürner den schlafmachenden Stoff im

Opium Er sand das Morphium , das ' den Schmerz überwinden sollte .

In dieser Nacht geschah eine Tal die der Menschheit eine neue

starke Waffe gegen das körperliche Leiden ichenkte . Aber die Welt

wußte nichts von der Entdeckung des unbekannten deutschen Apotheker -

gehilfen . Die medizinische Wissenschaft verschwieg ihr die Ersindung

und . den Namen Adam Sertürner . Sie glaubte nicht baßem be¬

scheidener junger Mann , der keine akademifchen . Grade besaß , ge¬

sunden haben sollte , wonach die bedeutendsten Gelehrten seit Jahr¬

hunderten suchten . Man , machte ihn lächerlich , ve ^ ohnte ihn al

Scharlatan wies ihn „ in seine Schranken zuruck , und gab sich nicht

einmal die Mühe , die Versuche Sertürners , der in den folgenden
Jahren an der Entdeckung weiter arbeitete , ernsthaft zu prüfen .

14 Jahre sollten vergehen , bis dem jungen Forscher dxr sich durch

die oft nichtigen Angriffe und Verdächtigungen nicht beuten lieg ,
die erste Anerkennung feiner umwälzenden Sat juted wurde Nach¬

dem die Organe der Fachwelt dem ..ungebildeten Autodidakten

ihre Spalten lange Zeit hartnäckig verschlossen hatten , gelang es ihm

im Jahre 1817 durch eine Veröffentlichung in einer Zeitschrift für
Physik — der ersten , die er unterbringen konnte ! — die Aufmerksam¬

keit bet unvoreingenommenen Gelehrten auf sein Morphium zu len¬

ken Goethe los Sertürners Aufsatz „ Über bas Morphium trug ihn

in ber Sitzung des Vorstandes der „ Sozietät für Mineralogie vor

und machte den Vorschlag , den Forscher zum ordentlichen Mitgliede

zu ernennen . Der Dichterfürst tat noch mehr . Er erklärte in der Philo -

sophischen Fakultät der Universität Sena , daß der gieger
übet den

Schmerz eine öffentliche Ehrung erfahren muffe .. Er habe die Er¬

nennung zum . Doktor der Philosophie honoris couin red . ich verdient .

Etliche Zöpfe kamen erfchrecklich ins Wackeln , »die zünftigen Gelehrten

kämpften mit einer Ohnmacht , doch Goethe setzte die Verleihung des

Titels durch .

Smuts hat „ kühne Pläi ^ e

Reformen nach britischem Muster

IP8 . Der Ministerpräsident der Südafrikanischen Union , Smuts ,

feines Zeichens ehemaliger Burengeneral und von Englands Gnaden

britischer Generalfeldmarschall , mußte wieder einmal ' vou sich reden

machen Es war schon mehrere Wochen um ihm still gewesen . Las

hielt der allezeit Wortbe ^ itete nicht aus . Er mußte also wieder ein¬

mal sich in seinen Üblichen . Phrasen ergehen . Er sprach über Gegen¬
wart s - u n d Z u k u n f t s p t o b 1 e m e Afrikas und behaup¬
tete von sich . baß . er neue kühne Plane zur Wiederherstellung der

natürlichen Menschenwürde verfolge und Ausschüsse eingesetzt habe ,
die nach britischem und norbamerikanischem Muster über kommende

Reformen beratschlagen sollten . Er verriet auch schon , daß er versuchs¬

weise die lokale Selbstverwaltung für die Emgebvrenen emgesuhrt
1)116

Set unbefangene Beobachter der südafrikanischen Verhältnisse

ist geneigt , übet diese Bekenntnisse des ehemaligen Butenfuhtets — daß
et das wat , wollen wir betonen — den Kopf zu schütteln . Wenn der

biedere Smuts . der aus tassebewußtem burischen stamme entsprossen
ist , sich jetzt mit einem Male auf die natürliche Menschenwürde der

(Angeborenen besinnt , so gibt das zu denken . Auf Smuts eigenem Mist¬
beet ist ein solcher Plan nicht gewachsen . Wir gehen nicht fehl ,
wenn wir annehmen , daß hinter diesen Humanitären ömuis jchen
Gedankengängen aus der Zeit der französischen Revolution von

1789 bet internationale Jude steckt . Wit erinnern Uns noch zu . genau ,
daß erst vor wenigen Wochen die Südafrikanische Union durch ent

Gesetz den in Afrika wohnenden Indern den Erwerb von Etundbesitz
verboten hat . Warum entsann sich Herr Smuts vor ber Verabschiedung
dieses Gesetzes nicht ber ..natürlichen Menschenwütbe

" ber doch genug
steuerzahlenden Jnbet Sübastikas ?

Wit wollen es ihm sagen . Weil er auf einen Wink Londons hm
den Indern , die von den Briten so „ menschenwürdig

" behandelt
werden , auch in Afrika keine Vorteile geben durfte .

Aber — und nun zeigt sich hinter dem Humanitär sich gebärdenden
Smuts die Fratze seiner ihm Übergeordneten jüdischen Kommando -

stelle Die Neger sind doch keine Inder . Und da man in Südafrika
8 Millionen Neger hat , und nur 2 Millionen Weibe , so . braucht man
eben die Negerlein und man muß ihnen um den Bari gehen . Sie
könnten nähmlich sonst auf die Idee kommen , nicht mehr für die

weißen „ Herren
" arbeiten zu wollen . Deshalb endeckt Herr Smuts

plötzlich die Menschenwürde seiner geliebten schwatzen Wollkopfe .

Noch ein zweiter Grund ist für Herrn Smuts maßgebend , und der

hat seinen Ursprung im Lande des Herrn Roosevelt . In den USA

dachte man nähmlich von aftetshet genau so wie in dem burischen
Südafrika . Man war tassebewußt und zog einen dicken Ttennungs -

strisch zwischen sich und dem „ couloutsd people “ . Nun aber der Jude
die Herrschaft über die sogenannten demokratischen findet an sich
gerissen hatte , mußte das Rassebewußtsein der Btzkwlkerung in eben

diesen Ländern schleunigst von der Bildfläche verschwinden , weil

man ja sonst in seinem Rassebewußtsein den Juden herausgeschmissen
hätte . Eine unmittelbare Folge der allgemeinen Verladung Süd -

afrikas wie der Vereinigten Staaten und ber politischen unb wirt¬

schaftlichen Oberherrschaft bet Jubdn in biesen Säubern war denn

auch sofort die Beweihräucherung des bisher so verachteten farbigen
Volkes . Daß weder die USA noch die Südafrikanische Union das auf

Drängen der weißen Bevölkerung getan hat , braucht nicht erst betont

zu werden . Es geschah eben einfach auf Befehl A 11 ju da s ,
denn die Beseitigung jeglichen rassischen Standpunktes liegt allem
im Interesse des internationalen Judentums . Daher entdeckt Smuts
auch auf Befehl des Judentums die natürliche Menschenwürde seiner
Neger und erweist sich somit von neuem al » ein JudeNknecht , genau
so wie seine edlen Vorbilder Roosevelt und Churchill . Außerdem aber
verrät et noch seine eigene weiße Rasse .

Oer 85 . Geburtstag König Gustavs
Stockholm , 16 . Juni . Am Morgen des 85 . Geburtstages des Königs

Gustav V von Schweden Bot die schwedische Hauptstadt einen fest¬
lichen Anblick . Die Straßen und Hauser der Stadt tragen reichen
Flaggen - und Girlandenichmuck . Die Beflaggung dürfte die größte
ein , die Stockholm je erlebt hat . Die - Schiffe im Hafen haben über

Oie Toppen geflaggt . Am frühen Morgen läuteten die Glocken aller
Stockholmer Kirchen und des gesamten Stockholmer Stiftsbezirks den
Feiertag ein . Der König wohnte gemeinsam mit der königlichen
Familie einem Morgengottesdienst in bet ' Stockholmer Storkyrkan
bei . Anschließend empfing er im Schloß die schwedische Regierung die
Vertreter des Reichstags sowie den Hof . Die Morgenzeitungen sowie
die Frühausgaben ber Nachmittagszeitungen bringen grobe Silber
des Kömgs unb widmen ihm Leitartikel der Anerkennung unb des

Dankes für die langen Friedensjahie , die Schweden unter ferner Re¬
gierung erlebte . In zahlreichen Artikeln hoher Personllchkrten des

schwedischen öffentlichen Lebens werden Episoden aus dem Leben de ?
Königs geschildert .

Die finnische Gesandtschaft in Buenos Aires Hot am 14 . Juni der

neuen argentinischen Regierung mitgeteilt , daß sie

von Finnland de iure und de facto a n e 11 a nit t weroe .

■ Eraufführuug eines Chorwerkes im Kurhaus . Am kommen¬
den Freitagabend wird im Kurhaus im Sinfonie -Konzert zwischen
Werken von Gluck . Brahms und Beethoven ein Chorwerk von Stof .
Heinrich Kaspar Schmid , München , erstaufgefühtt , das unsere be¬
sondere Beachtung verdient . Es ist eine Huldigung an Walter von
der Vogelweide , dem Meister des Minnesanges , dem vielseitigsten
Lyriker des 12 . Jahrhunderts . Vor dem Beginn der Kantate spricht
Heinz Laube vom Deutschen Theater Wiesbaden ein erläuterndes
Vorwort , zwischen dem II . und in . Satz ein vaterländisches Ge¬
dicht sowie einige Minnelieder non der Vogelweide . Das erste der
Minnelieder , fein berühmtes „ Unter den Linden " in mittelhochdeutsch ,
die anderen Lieber in Übersetzung .

angelegte Hauptthejna . Die sogenannte Durchführung ist nicht Eriegs

stärkste Seite . Es handelt sich bei ihm mehr um eme bloße Anein -

anderreihung einzelner autzerordentlich melodischer Gedanken . Aber
di - Künstlerin wußte die einzelnen lose aneinanbergefugten Teile
in

'
ihrem Ausbau so klar zu gliedern , daß der Eindruck em durchaus

einheitlicher war . Entwickelte sich der erste Sah im Sinne . eines
leiden chaftlich erregten Bravourstückes , so hatte die Planistm in dem

herrlichen zweiten Satz Eelegenheit tiefstes seelisches Leben zu ge -
ftaiten Das von den Streichern wie in Träumerei elngefponnene
Thema griff sie einfühlend auf . .um es allmählich zu triumphierender
Höhe emvorzujühren und damit vielleicht den stärksten Eindruck ihrer
glänzenden Gesamtleistung zu erreichen . Emen ganz anderen Cha¬
rakter trägt der wildbewegte dritte Satz , der beinahe einem großen
Gemälde eines buntfarbigen nordischen Volksfestes gleicht . Wie in
einem Taumel ziehen verschiedene tanzartige Weisen vorbei . Sie
werden unterbrochen durch wahre Svhärenklänge des Orchesters ,
denen ein echt nordisches Thema folgt , das durch bas Sviel verinner¬
licht und vergeistigt wurde . Gerade dieser letzte Satz stellte an die
Solistin die allerhöchsten Anforderungen , und es gereicht Grete
Altstadt -Schütze zur Ehre , daß sie alle die schwierigen Zierformeü und
die ganze fast ekstatische Raserei nicht nut mit Überlegenheit technisch
beherrschte , sondern auch mit fortieißendem Temperament durch -

sührte bis sum Schluß . Das Publikum dankte ihr so lebhaft , daß sie
genötigt mar , noch eine kleine reizvolle und - recht schwierige Skizze

„Der Schmetterling
" von Erieg als Zugabe zu fpenden .

Das Orchester spielte neben bet melobischen Ouvertüre „ Im
Herbst " unb ben - „Symphonischen Tänzen "

, die sich durch großen
Farbenreichtum auszeichneten , eines der volkstümlichsten Werke Gtiegs ,
die zweite Suite zu Ibsens „Peek Eynt

" . Bei dem allgemein be¬
kannten Lied der Solveig konnte man erkennen , wie tief ber große
Meister ber Töne in bas Wesen echter nordisch -germanischer Musik
eingedrungen kst. Dr . W . Waldschmidi .

Nur örtliche Aampftättgteit an der Ostfront
Sowjeivorftösie an ber nordfinnischen Front abgewiesen - 24 bolschewistische Flugzeuge am Sübabfchnitt ohne Eigenverluste abgeschosien

Zwei feindliche Frachter durch die Luftwaffe schwerbeschädigt — Briten verloren bet nächtlichen Terrorangrijfen 14 Bomber — « ,er
weitere über den besetzten Weftgebieten vernichtet

Aus dem Führerhauptauortier . 17 . Juni . (Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Von der Ostfront wird nut örtliche Kampftätigkeit gemeldet .
Sm südlichen Abschnitt wurden gestern 24 Sowjetflugzeuge , darunter
zwei durch ungarische Jagdflieger , ohne eigene Verluste abgeschosien .
An der nordfinnischen Front wiesen deutsche Truppen mehrer « sow¬
jetische Vorstöße ab . \

Die Luftwaffe traf vor Pantelleria ein Handelsschiff mitt¬
lerer Größe und bei bewaffneter Aufklärung im nördlichen Atlantik
einen Frachter mit schweren Bomben . Beide Schiffe erlitten so schwere
Beschädigungen , daß ihre Vernichtung sichet ist .

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht t» c it b e u 1f dj c s
Gebiet an und verursachten durch Bombenwurf auf Wohnviertel ,
insbesondere Köln , Verluste unter der Zivilbevölkerung und Ge¬

bäudeschäden . Bier Krankenhäuser und drei Kirchen wurden getroffen .
Gleichzeitig führten einzelne feindliche .rerrorflieger Storfluge über
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fein . Damit hatte sich ber Waffensieg bet Achse vom griechischen Fest¬
land auf bas ganze Ägäische Meer ausgewirkt . Darüber hinaus wur¬
den die Auswirktüngen oiejes Erfolges auch im gesamten östlichen
Mittelmeer erkennbar . Die britische Flotte war aus bas Dreieck zwi¬
schen Alexandria , Haifa unb Cyvern afigebrängt . Ihre Verbindungs¬
wege standen unter ständigem Druck der Achsenluststreitkräfte , und
an diesem Zustand hat sich bis heute ' nichts geändert . Kreta in deut¬

scher Hastd ist für die weitere Kriegführung von größter Bedeutung .
Mit Hilfe dieser ooigeschobenen Position kann das Bollwerk Südost -
eutova wirkungsvoll verteidigt werben .

Die Englänber haben im Balkanjelbzug schon einmal in über¬
stürzter Flucht ihre Einschiffungshäfen aussuchen müssen . Es ist kein
Zweifel , daß bei einem erneuten Angriff ihnen das gleiche Schicksal
blühen wird . Die Lehren des Balkanfeldzuges sollten die Gegner
eigentlich schrecken . Wir werden erleben , ob sie die notwendigen
Folgerungen gezogen haben oder ob sie unbelehrbar geblieben sind .
So viel ist jedenfalls sicher , daß in Südosteurova zur Verteidigung
des europäischen KöntinenjF alles geschehen ist , was nur geschehen
kosinte .
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Unterhaus , Kr - ta werde — bis sum Tod und ohne einen Gedanken
an Rückzug ' — gegen jeben Angriff verteidigt werden . Der für Kreta
ernannte Befehlshaber , der neuseeländische General Freyberg sprach
sogar von Kreta als dem Ausgangspunkt späterer englischer Vor¬
stöße . Das waren aber Hoffnungen , die sich nicht verwirklichten . Wenn
auch England auf Kreta als Seitenfidjetung Ägyptens und des Suez¬
kanals entscheidenden Wert fegte , so irrte man sich doch in London
über die Möglichkeiten der deutschen Luftkriegführung und diesem
Irrtum fiel Kreta zum Opfer . Als dann der Kampf begann , bewies
das Eingreifen deutscher Stukas , daß das englische Mittelmeerge¬
schwader bei Kreta den Gefahren der „Seekriegsührung im begrenzten
Raum " ausgesetzt war . Hier ergab sich gerade jene Situation , in der
sich eine starke Flotte gegen eine überlegene Luftwaffe und gegen
die Kleinkamvfmittel des Seekrieges wie es Schnellboote und Tor -
ve.doboote sind , nicht halten kann . Kreta wurde genommen und
deutsche und italienische Truppen besetzten auch die ganze griechische
Inselwelt der Cyklaben und Svoraden nördlich von Kreta : die
Säuberung der ägäischen Inseln wurde durch die deutsche Luftüber¬
legenheil gesichert und die italienischen Truppen besetzten von
Rhodos unb dem Dobckanes aus die letzten noch nicht besetzten In - '

Deutsch « Kampfflugzeug « greifen ben

Berlin , 16 . Juni . Die Anlagen und Schiffsansammlungen im Hafen
von Pantelleria waren im Laufe des 15 . Juni mehreren An¬
griffen schneller deutscher Kampfflugzeuge ausgesetzt . Gegen 11 .30 Uhr
erschienen unsere Flieger Über dem Haseiigebiet . Zwei im Sturzflug
geworfene Bomben trafen einen im Hafen liegenden feindlichen
Zerstörer am Heck und beschädigten ihn schwer . Weitere Bomben
trafen den Bug eines großen Üandungsfahrzeuges . Bei einem zwei¬
ten Angriff schlugen zwei Bomben unmittelbar vor der Bordwand
eines aus dem Hasen auslgufenden Transporters ein , der kurze Zeit
danach sank . Ein weiteres Schiff wurde stztch einem Bombentreffer
dicht neben der Bordwand beim Abflug in sinkendem Zustand
beobachtet . Auch die Mole und andere Hafenanlagen wurden durch
wirksame Bombenwürfe stark mitgenommen . Trotz erheblicher feind¬
licher Abwehr wird nur ein schnelles deutsches Kampfflugzeug vermißt .

Schwer « deutsche Kampfflugzeuge griffen in ben späten Abend -

stunden des 14 . Juni und am frühen Morgen des 15 . Juni den
Hafen von Bone an . Trotz starker Abwehr durch Nachtjäger , | o=

Trotz alledem konnte sich die offizielle Wissenschaft zu einer An¬
erkennung des Morphiums noch nicht durchringen . Erst als Adam
Sertürner die Welt , die ihm so vieles verdankte , verlassen hatte ,
(am 20 . Februar 1841 ) , gestand man ihm den Ruhm zu , als Erster
ben Schmerz überwunden zu haben . Beinah « vier Jahrzehnte hatte
man hierzu gebraucht .

Edvard Grisg - Absnd fm Rurfiaus

fbntetaia
linosa,

. lampatisa

Di « europäische Südsront .

____________
&.

« Weltbild - Elicsc .



innerstes , 1t . 5uni 1943 Wiesbadener Tagblatt Rr . 1$9 Seite 8

Ai

M -M

p

- :

L
so spricht diese Zahl für
Warcecha weiter , „möchte

sozialer 6
sich die Urnsii
Die ersten SIi

Englische Klagen über die zunehmende Gerüchtemacherei
Ein iereichneiider Maßstab für die Wirkung unserer Luftangriffe

Ritterkreuzträger der Kriegsmarine bei der HI .

Grobveranstaltung im Berliner Sportpalast mit ' Reichsjugendsührer Axmann , Admiral Warcecha und Eichenlaubträger Kapitänlcntnant

l Hardegen

Sicherung der türkischen Neutralität
Antara , 16 . Juni . Auf der Schlußsitzung des Kongresses der

Dolksvartei ergriff der türkische Ministerpräsident Saracoglu das
Wort zu Ausführungen , in denen er auch die Beziehungen der Türkei
zu den kriegführenden Erohmächten behandelte .

Bezüglich Deutschlands bemerkte der türkische Ministerpräsident ,
dab die Beziehungen zwischen der Türkei und dem Reich aus dem
1941 abgeschlossenen Freundschaft ? - und Nichtangriffs¬
pakt beruhten . Die Ereignisse hätten gezeigt , dab dieser Pakt den
wahren Interessen der beiden Parteien ent .
spreche und auch weiterhin dazu angetan sei , sich gedeihlich für
die beiden Parteien auszuwirken .

Der türkische Neutralitätswille wird noch dadurch unterstrichen ,
dah die türkisch - republikanische Dolksvartei , die Trägerm der Staats¬
gewalt also , das Parteiprogramm durch folgenden Zusatz ergänzte
„Die Türkei wird nur dann zu den Waffen greifen , wenn es gilt ,
die nationale Sicherheit und die nationale Ehre zu verteidigen .

"

langt der Feind zu Informationen , die er haben möchte . Ein häu¬
figer und schlechter Trick der Gerüchte ift die ungehemre Über¬
treibung der Verluste . Aber die Vervielfachung der Toten
ist gerade das , was der Feind haben will , weil dadurch Unruhe unter
die Bevölkerung getragen wird . Jeder , der Gerüchte dieser Art vet -
breitet , leistet , seinem Lande den schlechtesten Dienst . Manchmal wird
auch das Gerücht verbreitet , der Feind habe im Rundfunk bekanntge¬
geben , dah er einen bestimmten Ort oder ein b e st i m m t e s
Gebäude in einem Ort bombardieren wolle . Solche Gerüchte
sind schädlich und rufen ebenfalls Unruhe hervor . Wir sollten uns
zum Leitstern nehmen : „Verbreitet überhaupt keine Gerüchte mehr !
Der Feind wartet immer darauf , Informationen aufzufangen , die
ihm helfen !"

Dieser wehmutsvolle Aufruf des Commander Hodson dürste frei¬
lich eine noch interessantere Information über die Lage in England
sein , als alle Gerüchte auf der britischen Insel es sein können .

Die Mittelchinesische Eisenbahngesellschaft ge¬
winnt durch den Ausbau des mittelchinefischen Eisenbahnnetze « nun
an Bedeutung für die Festigung der ostafiatischen Wohlstandssphäre .
Seit 1939 hat sich die Zahl der Angestellten und Arbeiter verfünffacht ,
während sich die Einnahmen aus dem Personen - und Güterverkehr
verzehnfacht haben .

Berlin , 16 . Juni Ein besonders eindrucksvoller Beweis für die
enge Verbundenheit

' von Front unb Heimat sind die laufenden Be¬
suche der Tapfersten unserer Wehrmacht bei der deutschen Jugend .
Wieder ist eine Zahl von Ritterkreuzträgern , diesmal von Soldaten
der Kriegsmarine , in der Reichshauvtstadt eingetroffen um von hier
aus als Gäste der Hitler -Jugend deren Wehrertüchtigungslager und
Marineseesvortschulen zu besuchen , um in Jugendversammlungen und
Jugendbeiriebsavvellen von ihren Kamvferlebnisien zu berichten .

Bor ihrem Einsatz in den Einheiten der Hitler -Jugend wohnten
diese Ritterkreuzträger der Kriegsmarine einer Erobveranstaltzmg im
Berliner Sportpalast 6e ?, wo neben namhaften Vertretern
der Partei und der Wehrmacht , vor allem der Kriegsmarine der
Eltern der Jugend und geladener Verwundeter mehr als 10 000

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 16 . 3uni , Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eiser¬

nen Kreuzes an :

*

*
s

Generalmajor Ferdinand R - eldechen , Kommandeur einer
Infanteriedivision ; Major Heinrich K i e s l i n g Bataillonskomman -
deur in einem Grenadier -Regiment ; Major Volkhard Eitner ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -Regiment .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das
Ritterkreuz an Generalmajor Müller , kommandierender General
und Befehlshaber in einem Luftgau . —

Der italienische Gesandte in Sofia Gras Magistrati
ist als Gesandter nach Bern » ersetzt worden . Die bulgarische Regie¬
rung hat hereits das Agrement für den neuen Gesandten Minister
Manelli , erteilt , der seit Mär , 1940 bis jetzt Gesandter in Belgrad
war . ,

Eine vielsagende Tschungking - Erklärung
Schanghai , 17 . Juni . ( Funkmeldung ) .(Die chinesischen Seeleute an

Bord anglo -amerikanischer , besonders , aber englischer Schiffe werden
schlechter behandelt als die übrige Besatzung

"
, erklärte einer Meldung

NUS Tschungking zufolge der Sprecher der Tschungkinger Regierung .
Der Sprecher drückte ferner sein Befremden darüber aus , daß man
immer noch nicht von dieser unterschiedlichen Behandlung abgegangen
sei , wo doch die chinesischen Besatzungen den gleichen Gefahren aus¬
gesetzt seien und ein gleich schweres Leben hätten wie die übrige
Besatzung .

s Berlin , 16 . Juni . Unter den für das englische Volkr bestimmten .'
Sendungen der britischen Rundfunkstationen sind in letzter Zeit ver¬
schiedentlich heftige Appelle gegen die dort offensichtlich Überhand
nehmende GerLchtebildung unter der Bevölkerung besonders bemer¬
kenswert ,

Unter den zahlreichen Auslasiungen , die von den amtlichen
deutschen Abhörstellen zu diesem Thema ausgenommen wurden , sind
die drastischen Formulierungen interessant , dje Commander
Hodson in einer Ansprache im Sender Daveniry (Sendung vom
9. 6. 43 ) gebraucht hat . und die Nicht nur für die Stimmung in der
britischen Bevölkerung , sondern auch für die Wirkung bezeichnend sind ,
die die stetig wiederholten Angriffe unserer Luftwaffe in England
ausüben . •

Commander Hodson führte u . a . in dieser Ansprache wörtlich
aus : „Ich habe manchmal die Vermutung , daß Leute , die Sympathte

, für den Feind haben , vorsätzlich falche Gerüchte in Umlauf bringen
über bin Bei Bombenangriffen angerichteten Schaben . Das Böse an
disen Gerüchten ist bie Schnelligkeit ihrer Verbreitung und ihre
immer weitere Aufbauschung . Dazu kommt etwas anderes . Wenn
Über Bombenangriffe sehr viele Gerüchte verbreitet werden , so
mühten offizielle Aktionen unternommen werden , um ihnen Einhalt
zu gebieten . Dies kann nur durch offizielle Verlautbarungen ge¬
schehen, bi .e man sonst vermieden hätte . Und auf diese Weise ge -

Hitler -Jungen und BDM .-Mädel versammelt waren .
Rach Eröffnungsworten des Hauvtbannführers Hamann sprach

zunächst der Chef des allgemeinen Marinehauptamtes , Admiral
Warcecha . Die deutschen Seeleute , so betonte er . wüßten , dah
bie englische Seemacht mit deren Hauptwaffe selbst geschlagen werden
müsie . So sei am . Ausbau unserer , zu Kriegsbeginn noch kleinen
Mdrine gearbeitet und die Besatzungen ausgebildet worden . Die
Anglo -Amerikaner hätten das Wort von der „ entscheidenden Schlacht
im Atlantik " geprägt . Dies bedeute , daß für sie ein Durchhaltest
oder gar ein Erfolg in dem gigantischen Ringen nur möglich sei ,
wenn sie ungehindert die Seewege auf dem Atlantik und allen übri¬
gen Weltmeeren befahren könnten . Dah sie das aber nicht könnten ,
dafür sorge die deutsche Kriegsmarine . Deutsche Konstrukteure und
deutsche Arbeiter hätten moderne neue Schisse gebaut , auf denen
beste deutsche Jugend ausgebildet werde . Aus Geist und Stahl sei
eine kampfkräftige Einheit geworden . Der Admiral würdigte die
Leistungen der Panzerschiffe und Schweren Kreuzer , die Erfolge
unserer Hilfskreuzer auf allen Weltmeeren und vor allem den här¬
testen aller Kämpfe zur See , den K am v f unserer U - Boote ,
und sagte : „Wenn in diesem Kriege bisher rund 32 000 000 BRT .
feindlichen Schiffsraumes versenkt wurden , so spricht diese Zahl für
sich selbst ." „ Der Segnet “

, so sagte Admiral Warcecha weiter , „möchte
gor zu gerne wissen , wieviel U -Boote im Kampf gegen ihn stünden
und wieviel Boote von starken deutschen Aibeitersäusten fertiggestellt
würden . Er könne den Briten mitteilen , es seien weit mehr als
ihnen lieb wäre . Die Besatzungen dieser U -Boootwasfe kommen ans
den Reihen der Hitler -Jugend und setzten sich überwiegend aus
Freiwilligen zusammen . Der Kampf zur See und der Kampf
mit den 'Elementen entspreche dem Streben der deutschen Jugend nach
vollstem Einsatz . Der Nachwuchs der U -Bootwaffe werde bereits
in der Hitler -Jugend zu jenen Tugenden erzogen die die Erfolge
dieses Krieges auslösten . „Die Kriegsmarine "

, so sagte der Admiral
wörtlich , „hat die Marin ; -Hitler -Jugend '( ausdrücklich als ihre Nach -

Oie Gauauslese für die Adolf -Hitler - Schulen
Gauleiter und Reichsftatthalter Sprenger besuchte die

Lehrgangsteilnehmer

NSG . In bet Gauschule bet Deutschen Arbeitsfront in Ober¬
ursel besuchte

'
Gauleiter urib Reichsstatthalter Sprenger am

Mittwoch ben dort versammelten Endauslejelehrgang für die Adolf -

Hitlet -Schulen .
Rach der Durchführung bet Ausleselehrgänge in ben Bannen , zu

denen noch 150 Jungen versammelt waren , sind zu diesem letzten Lehr -

gang 37 Jungen angetreten , aus denen nach einer nochmaligen Über¬
prüfung auf körperliche , geistige und charakterliche Tüchtigkeit end¬
gültig bie Schüler , bie in bresem Jahre die Adolf -Hitler -Schulen
beziehen , ausgelesen werden . Auch dieser Lehrgang stellt sinnfällig die
nationalsozialistischen Ausleseprimipien unter Beweis , indem an
ihm Jungen aus allen sozialen Schichten unseres Lölkes teUnehmen .
Ohne Rücksicht auf Herkunft , Geld oder Beziehung , sondern allein
aufgrund ihrer Leistung , ihres charakterlichen und körperlichen Er¬
scheinungsbildes und feiner Bewährung sind sie ausersehen , auf Kosten
der Volksgemeinschaft eine ebenso rdeale wie vollkommene Aus¬
bildung zu erfahren , um dereinst der Gemeinschaft wiederum an
einer von ihrer Neigung bestimmten führenden Stelle zu dienen .

Der Gauleiter nahm einen eingehenden Einblick in bie
llnterrichtsgestaltung und ben Sportbetrieb des Lehrgangs . Zum
Abschluß fernes Besuches wandte et sich an die Jungen und erläuterte
ihnen das Ideal der nationalsozialistischen Tatkameradschaft , der fie
sich zu aller Zeit verpflichtet wissen sollen .

wuchsorganisation anerkannt . Ihre Forderungen an diesen Nach¬

wuchs sind von der Reichsfugendführung freudig aufgegriffen worden .

Abschließend dankte der Redner dem Reichsiugendführer für diese
vorbildliche Zusammenarbeit und tief den Jungen die Worte zu , bte

Großadmiral Dönitz seinen U -BootsmSnnern für deren Unternehmun¬
gen geprägt hat : „ Angriff , ran , versenken !" '

Rach der mit begeistertem Benall ausgenommenen Ansoiache des
Admirals sprach bet mit dem Eichenlaub ausgezeichnete Ritterkreuz¬
träger , Äapitämeutnant Hardegen Durch seine Erlebnisse gab
bet Eichenlaubträger ein Bilb jener harten Kämpfer , bte bem Setnbe
überall unerbittliche Schläge erteilen Am Beispiel des von chm
versenkten englischen Hilfskreuzers „Autania ( 14 000 BRT .) geigelte
er bie lügenhafte englische Berichterstattung , bte diese Dei,enkung
mitten aus einem gesicherten Geleit heraus heftig bestritten habe .
Erst unter bem Druck von © efangenenaustagen unb nach einem drei¬
monatigen Zögern hatten sich bie Engländer zur Bekanntgabe dieses
Erfolges eines deutschen U -Bootes Beauemt . Nach seinen Schilderun¬
gen üBer die Jagdfahrten an der nordamerikantschen Küste svuach
dieser bewährte Kommandant vom Leben auf den U -Booten , das be¬

sondere Führereigenschaften von jedem Besatzungsmitglied fordere und
erwähnte dabei besonders die guten kämpferischen Eigenschaften de ?

jungen Ersatzes . Diese Tatsache verbinde die U -Bootwafte besonders
eng mit der Marine -Hitler -Jugend ,

Racks bem Englanb -Lied sprach Reichsjugendführet A x m a n n
bie Schlußworte . Et bezeichnete es als das große Glück unserer
Jugenb , ihre Setzen an ben Selben der Gegenwart erheben zu
können . Der Geist , bet ben deutschen Infanteristen im Osten vor der
Geschichte auszeichnen , der die Luftwaffe »u ihren großen Leistungen
befähige und der die deutsche Kriegsmarine beseele , sei bet Geist ber
deutschen Jugenb . Sie bekenne sich heute zu den Taten der ' deutschen
Kriegsmarine , die für die Jugenb in Günther Prien bie herzlichste
Verkörperung gefunben hätten . Die Hitler -Jugenb lege biescs Be¬
kenntnis nicht nur in Worten , sondern burch bie Tat ob . Der Reichs¬
jugendführet gab dabei bekannt , daß die Zahl der Marine -Hitler -
Jugenb - Einheiten unb deren Ausbildung verstärkt worden sei . Alle
diese Einrichtungen seien in enger Zusammenarbeit mit dem Ober¬
kommando bet Kriegsmarine entstauben unb seien ein Ausdruck ber
engen Kameradschaft zwischen bet Hitler -Jugenb unb ber Kriegs¬
marine . In diese Kameradschaft beziehe die deutsche Jugend auch
Großadmiral Dönitz ein . dem sie eine tiefe Verehrung entgegen -
bringe Abschließend betonte der Reichsjugendführet Axmann , daß
die Jugendbewegung des Führers im Kriege eine verantwortungs¬
volle aber schone Aufgabe zu erfüllen hätte , der Truppe den besten
Nachwuchs zu sichern . Die HI . wisie , daß das Werturteil über ihre
Arbeit von ber Front getroffen werbe . Mit ber Freude an dieser
Verantwortung gehe sie daher an ihre Arbeit .

garns begann , schloß er sich,
nachdem das Regime Michael
Karolyis versagt hatte , bet (Weltbild )
gegenrevolutionären Regie¬
rung gegen den Bolschewisten Bela Khun an und übernahm das Amt
des Äriegsminifters . Am 1 . März 1920 wurde Nikolaus von Sorthy
vG , der Nationalversammlung einstimmig zum Reichsverweser des
Königreiches "Ungarn gewählt . Damit war die "erste Form gefunden ,
in der die Aufbauarbeit vor sich gehen konnte .

Die Geschichte der 23 Regierungsjahre des Reichsoerwesers von
Horthi ) bietet — und das darf bei ber Würbigung biefes Mannes
nicht vergessen werben — eine ununterbrochene Reihe wichtiger
sozialer Schöpfungen . Um ihre Eröße zu ermesseki , muß man
sich die Umstande vergegenwärtigen , die anfang 1920 geherrscht haben .
Die ersten Ausgaben , die gelöst wurden , waren die Wiederherstellung
der Währungsstabilität , die Festigung ber staatlichen Autorität unb
der inneren Ordnung und die Schaffung einer neuen Wehrmacht , bie
sich der ruhmreichen solbatischen Überlieferungen bes Landes würdig
erwies . Gleichzeitig mit der Lösung dieser Probleme wandte sich die
Aufmerksamkeit bes Staatsoberhauptes auch ben großen sozialen Fra¬
gen des Landes zu . In erster Reihe mußten die Landwirtschaft geför¬
dert und die Lebenshaltung der Menschen der Scholle gebesiert
werden . Neben der sozialen Hebung der Agrarbevölkerung wurde
die industrielle Arbeiterschaft nicht vergessen . Ungarn verfügte schon
vor dem ersten Weltkrieg übet ein soziales Versicherungsgesetz , dap da¬
mals nut wenige , wesentlich reichere Länder überflügelten . Nun wurde
in den Jahren 1926/28 eine sozialpolitische Reform vollzogen , durch
die die Alters - , Unfall - unb Krankheitsoersicherung aller Lohnempfän¬
ger obligatorisch gemacht würbe . Auch bet Schutz bet Kinbet und
Jugendlichen sowie dxt Frauen wurde gesetzlich geregelt .

Ungarn festigte sich , zunächst im Innern , um dann im politischen
Gefolge Deutschlands und Italiens weitreichende außenpolitische
Erfolge zu erzielen , die in den Dtangsalsjahren 1918/2 .0 sicherlich
nur wenige ernstlich zu hoffen gewagt haben . Richt vergessen sei , daß
Horihy bei seinen Bemühungen die wertvolle Unterstützung des in¬
zwischen verstorbenen ungarischen Ministerpräsidenten G ö m b ö s fand .
Ein schmerzliche ? Erlebnis für Sorthy war es , daß sein Sohn
Stephan ber kurz vorher zum ReiHsverweser -Stellvertreter ernannt
worden war , am 20 . August 1942 ebenso an der Ostfront fiel , wie
wenige Tage später sein,Schwiegersohn Graf Julius Katolvi .

Nikolaus von Sorthy trägt seine 75 Jahre in erstaunlicher ,
geistiger und körperlicher Frische . Er ist eine soldatische
Erscheinung , bet auch die zeitlebens geübte sportliche Betätigung an -
lumetten ist.

Molaus v . Horthy 75 Jahre alt

Jet Reichsverweser Ungarns , Nikolaus von Sorthy , begeht
_ 18 Juni seinmt 75 . Geburtstag . Er ist der Sproß einet alt -
h«fiac » Familie , die seit dem 15 . Jahrhundert im öffentlichen Leben

unaSins eine bedeutende Rolle spielt ."
Um einen Wunsch seiner Eltern zu erfüllen , bezog Nikolaus von

bie Marineakademie , erstieg schnell bie einzelnen Rangstufen
u K . Marine uni »

Ätnabm nach bem Ausbruch
ersten Weltkrieges bas

Kommando des Kreuzers
« B»aia “. Sortys Kriegs -

laufbahn besteht aus einer
« eibe glanzender Waffenta -

(en deren bedeutendste die
« selLlacht von Otranto
am 17 Mai 1917 war . An

her Spitze einer kleinen
Flotte lieferte er überlegenen
feindlichen Streitkräften eine
Schlacht , in deren Führung

Lt »oti hohem strategischen
Können und hervorragendem
Mut Zeugnis ablegte . Ob¬
wohl im Laufe des Gefechtes
verwundet , leitete er von
seiner Tra '

gbahre aus den
Kämvs weiter , in dessen Der -
lauf et den Feind zum Ab -.
5rehcn zwazig , Durch diesen
Sieg wurde ein Einbruch
jeiudticher Flottenstreitkräfte
in die Adria abgewehrt .

Als der Leidensweg Un -

Weit ist der Weg zum Glück
Nachdruck verbotenRoman aus den Bergen von Hans Ernst

nehmen ."

„ Ich
ja am S

ilaub ' s net . Batet , daß der Hochreiter -Sevv wildert . Et war
tmstag sogar beim Witt .

" •
• (Fortsetzung folgt .)

hat sogar schon g
'
schossin mit zwölf Pfund . Das sind allerdings Aus¬

nahmen . Und nach der Balz wiegen sie ja auch ein biss ! weniger . Im
"Durchschnitt sagt man halt , sieben bis acht Pfund .

"

Den Sepp intressiert das Thema offenbar . Er fragt noch Über dies
und jenes und Franz gibt ihm bereitwMgst Auskunft , ohne dabei
etwa aus ber Schule zu plaubern . <

Ms et bann endlich heimgeht , zahlt auch ber Hochreiter -Sepp .
Wart ein bißl , wir haben ja . ein Stückt Weg mttnanber .“

Dort , wo bet Weg zum Forfthaus abzweigt , trennen sie sich .
„ Also mit bir hab ich mich heut wirklich guat unterhalten . Dös

hab ich gar net g
' wußt baß bu so unterhaltlich bitt . Schad . daß d '

so
wenig Zeit hast allwetl . Also , gute Rächt , Franzt !

„ Güt ' Nacht , Sevvl "
Eine Weile geht der Sevv auf bet Straße dahin , bis bte Schritte

bes anderen verhallt sind . Dann macht er kehrt , schwingt sich über
einen Zaun unb klopft an das Fenster bet Schmied -Magdalena .

Boden unter dem Gestampf der Nagelschuhe und als bet -Mosegger -
Hans seine Tänzerin , eine niedliche Blondine aus Sachsen , nach bem
Plattler über (einen Kopf stemmt unb mit ihr Berummitbelt , daß sie
kaum mehr Atem bekommt und nur mit den zierlichen Füßchen stram¬
pelt . klatscht ihm die ganze Stube Beifall . Als das Mädchen wieder
glücklich am Boden landet , droht sie ihm lächelnd mit dem Finger unb
flüstert ;.

„ Heren Se mal . Sie sind aber einer . Aber lcheene war ' s doch ."

Run kommen auch die anderen -Sommerfrischler vom Neben¬
zimmer herein , und es ist nun schon vorauszusehen . daß es weit übet
Mitternacht werden wird , bis diese lustige Stimmung ihr Ende findet .

Am Tisch des Hochreiters hat man nun auch aufgehört Karte zu
spielen , und bei Sevv fragt ben Achleitner -Franzi , bet in seiner Nähe
fftt , freundlich :

„ Du bist natürlich tauglich 1 worden , net ? “

„ Ja , ich denk ' wenigstens , antwortet Franz und rückt ein wenig
näher .

„Dös hab ich mir gleich denkt . So wie bu gewachsen bist ."

„ No , dir fehlt schon auch nix . Mußt bu nimmer eintücken ? "

„ Vorerst net ich bin ja schon gleich sechsundzwanzig ." Der Sevv
»wirbelt an seinem Bärtchen unb lacht ein wenig . „ Ja , ja , sön lang¬
sam werd ich alt . Sackta ! Zeit vergeht schon so schnell . Ich mein ’

,
es is noch gar net so lang her , daß ich zwanzig worden bin . Ah was ,
is ja wutscht . Prost , 5tan »I !‘'

Sie stoßen zusammen an . Dem Franz wird ganz glückselig zu
Mute , dab der Bruder seiner Veronika so freundlich mit ihm ist . So¬
gar der alte Hochreiter lächelt ihm freundlich zu und hebt sein
Ätügerl »um Prost . Und da hat er sich immer Gedanken gemacht , et
könnte einmal auf Widerstand stoßen . Immer heller sieht er seine
Zukunft . Am liebsten hätte er gleich ein wenig auf den Zahn gefühlt .
Aber es ist ihm noch »u früh . Er will sein Geheimnis noch eine Weile
für sich behalten .

Sie unterhalten sich ausgezeichnet , unb die Zeit vergeht wie im
Flug dabei .

Als ber Oberförster heimgeht , fragt er ben Sohn :
„ Gehst bu mit , Franzl ?"

„ Ich komm halb nach , Vater .
"

„Pressiert net , morgen hast ja bloß Kanzletdienst . Lor Montag
brauchst am Berg nimmer nauf . Also , gut

’ Nacht mitsammen "

Der Sepp wirft seinem Vater einen schnellen Blick zu . Dann
sagt er miebet zu Franz gewendet :

„Wo find wir jetzt steckengeblieb
' n ? "

„Bei den Auerhähnen ."

„ Ganz richtig . Du meinst also , ein Auerhahn kann seine zehn
Psund wiegen ? "

„ Eilt ganz gütet Kahn kann sogar elf Pfund haben . Mein Vater

12 . Fortsetzung

„Wirklich ein schöner Bart , feine Haar ' und gar net hoch geschürft " ,
lobt ber Förster mit bem Blick eines Kenners und begibt sich wieder
tot seinen Platz .
! Der Hochreiter klavvt den Deckel seines Krügls auf . nimmt einen

herzhaften Schluck unb blinzelt babei mit bem linken Äug ' verständ -
"irooll seinem Svröbling zu .
'

3m selben Augenblick wird draußen aus der Straße ein Juchzen
und Stanu -sen laut . Die Türe wirb aufgerisien unb bte Rekruten
kommen mit bem Bürgermeister in die Stube . An die zwanzig junge
Kerle , Bjs oirf ein paar Ausnahmen kerzengerade gewachsen wie die

Mmne im Wald . Stolz und Freude , genommen worden zu sein .
keuchtet aus ihren Gesichtern . Nur einer läßt den Kops hängen und
hot einen Kummerblick , als ginge er zu einem Begräbnis . Es ist bet
Tebasrian Bachle , ber Alinbursch von ber Hochreitern ! in . »u bem der
Stabsarzt gesagt hatte :
• „Unb ein Bäucheil hat er auch schon . Ra ja , bas werben jpir
schon wegbringen . unb zum Schluß gibt er einen ganz strammen « ol -
’ aten . Haben Sie sonst irgendwie Beschwerden ? "

„ 3a , am Herz druckt ' ; mich « llweil so"
, stotterte ber Wasil .

_ „So ? Am Hetz ? " Das interessiert den Arzt . Aber et findet da ?
Herz ausgezeichnet intakt , und Wasil wäre beinahe noch in den Ber -
"ocht gekommen , ein Simulant zu sein .

Sein Bauer , der Hochreiter , schreit ihn jetzt an :
„Was is denn mit dir , Wasil ? Harn s' dich net g

' nornmen ? "

Wasil nickt nur und deutet mit Leichenbittermiene auf seinen"
ekiutenbüschel am Hut .

M „ Na also , warum , laßt denn nachher bei Letschn so hängen , baß d '
“tauflreten kannst . Er hebt ihm sein Krügl über den Tisch . „Da ,
iMf aus du Luaber , bu traumhavvets . Und laß dir eine Brotzeit
Kb

'
n . Die zahl ich ! Mso — Hanselschuster , was ham mit ? Solo ?

3s recht !" Schon kracht bet Tisch wieder unter bem wuchtigen Sieb des
Hochreiters

Es wird jetzt so lebhaft in ber Wirtsstube , daß man cs kaum mehr
. ^ halten kann Die jungen Burschen halten sich wacker »u dem Frei -
i bas bet Bürgermeister gestiftet Hal . Eine Zugharmonika schafft
r f - mmung , und der Riosegger -Sans meirft , daß bloß mehr bie Dirndln

Men , bann könnte man tanken . Und weil draußen vom Neben -
wjmet ein paar Backfische neugierig durch den Türsvalt hereinblicken ,
sunt ein paar Beherzte hin und fassen «infach zu . Bald dröhnt der

Am Montag früh sitzt der Oberförster Achleitner in seiner
Kanzlei , Er fitzt schon seit früher Morgenstunde in dem jagdlich aus¬
gestatteten Raum und arbeitet . So wichtig hat et es , daß er sich gar
nicht Zeit nimmt zum Frühstück . Seine Frau bringt es ihm in die
Kanzlei .

„ Ist der Franzl schon aus ? " fragt er .
„ Grad is et runter . Er trinkt eben Kaffee ."

„So . Wenn er fertig is , soll er zu mir kommen ."
Ein wenig fpäter tritt Fran » ein . Der Förster zündet sich eine

Zigarre an , stellt sich ans Fenster , als möchte et nach dem Wetter
Ausschau halten , und dreht sich bann plötzlich um .

„ Mso . Franzl heut hab ich eine besondere Mission für dich . Du
kannst dir einmal deine Sporen verdienen . Der Kestler hat mir ge¬
meldet , daß in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ein Schuß
g ' fall ’n is , und zwar im Revier II “

„ Ausgerechnet am Samstag , weil ich net btob ’n war . Stab als
wenn sie ' s g

'
wußt hätten bie Lumven ."

„Wahrscheinlich Ham fie ' s g ' wußt . Also , kurz unb gut : Der Wacht¬
meister wirb bald kommen . Du gehst mit ihm zum Sochreiierhof und
tust Haussuchung halten . Ich bitt ' mir aber aus , daß bös ganz gründ¬
lich g '

schieht ."

Franz zuckt »usammen . Sein Gesicht sieht aus . als hätte ihm
jemand Asche hineingeschüttet . Er will sorechen , doch die Kehle ist ihm
wie zugeschnürt . Da spricht der Alte schon gelasien weiter :

„Die da droben hab ich im Verdacht , den lasse ich mir net
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__________ Wiesbadener Nachrichten

Ich lebe , weil andere sich opferten !

Dreie Worte sprach in tiefster Erschütterung eine Frau , die bei
einem Bombenangriff mit ihren Kindern au « dem brennenden Hause
gerettet wurde . Sie und ihre Familie kamen heil und unversehrt
aus der Flammenhölle ; aber die beiden Lustwaffenhelfer , ihre
Retter , trugen schwere Brandwunden davon .

Nur ein Einzelnes Geschehnis ist dies unter vielen tausenden ,
ein Gleichnis eigentlich nur , wenn wir bedenken , daß täglich an den
Kampffronten der Tod . gewagt wird , damit wir in d,er Heimat das
Leben bewahren .

Doch mancher geht vielleicht daran vorüber , bis er einmal vom
fcngcnden Hauch der Gefahr so nahe bedroht wird wie jene Frau , bis
es ihn persönlich anrührt und aufwühlt . dies Erkennern Ich lebe ,
weil andere sich opferten !

Aber steht nicht das ganze Dasein des Volkes unter solch einem
Gesetz ? Alles , was wir heute unser eigen nennen , ist ja durch die
Arbeit und Mühsal früherer Geschlechter erworben . Und nicht allein
durch Arbeit und Mühsal , es ist sogar durch letzte Opfer , durch den
Tod derer , die vor uns waren , verteidigt und bewahrt worden . Denn
immer wieder im Gang der Zeiten haben Männer und Frauen den
Opferweg antreten müssen , damit jene , die nach ihnen kamen , Heimat
und Leben behielten . Was wäre aus Deutschland geworden , welch ein
furchtbares Trümmerfeld würden wir sehen , wenn nicht im Welt¬
krieg vier lange Jahre hindurch unsere Soldaten den Ansturm der
Feinde gegen deutschen Boden abgewehrt hätten !

..Nur Ruinen und Gräber sollen von Deutschland
'

übrigbleiben !"

so schrieben damals di « Engländer in jüdamerikanischen Blättern .;
„ das Land dieser Hunnen soll eine Wüste werden !" Das predigten sie
der Welt . Es ist keine Wüste geworden und kein Ruinenfeld . — aber
dah wir ’

vor diesem Dernichtungswüten unserer Feinde bewahrt
blieben , dasür haben damals unzählige Deutsche sich geopfert . Trotz
der gegnerischen Übermacht hielt der lebendige Wall im Feindes¬
land stand ; daß die Heimat unversehrt blieb , dafür haben von 1914 —
1918 zwei Millionen ihr Leben hingegeben . So lebten wir bis heute
aus dem Opfer der Toten .

'

Alle diese Männer und Frauen , di « in Kriegszeiten sich Preis¬
gaben damit Deutschland , das deutsche Volk , bestehe , sie liebten das
Dasein genau so heih , wie wir . sic liebten ihr Heim , ihre Familie ,
sie liebten ihren Beruf und das Stück deutscher Erde , das ihnen
Heimat war . In den Briesen der Gefallenen heißt es immer aufs
«Teuer „ Ich bin noch so jung , ich möchte noch viel leisten "

, ober : „Wie

Neue Reichsbanknoten zu 5 Reichsmark

In den nächsten Tagen beginnt die Reichsbank mit der Ausgabe
einer Reichsbanknote zu 5 Reichsmark . Die Ausgabe einer Reichs¬
banknote zu 5 Reichsmark wird das der Bevölkerung gewohnte Bild
der Zusammensetzung des deutschen Geldumlaufs aus Reichsbank -
nolen , Rentenbankscheinen und Reichsscheidemüllzen nicht wesentlich
verändern . In dem Matze , wie die neuen Noten in den Verkehr ge¬
langen , werden Scheine zu 5 Rentenmark eingezogen werden . Das
hierdurch sreiwerdende Umlaufkontingent der Deutschen Rentenbank
eröffnet die Möglichkeit , den Bedürfnissen des Verkehrs entsprechend
vermehrt Abschnitte zu 2 und zu 1 Rentenmark auszugeben .

Die neue auf weißem B a v i e r hergestellte Reichsbanknote
zu 5 RM ., neben der vorläufig auch die Rentenbankscheine uneinge¬
schränkt gültig bleiben , ist etwa 7 X 14 cm grotz und zeigt auf der
Vorderseite rechts das umrahmte Kovfbild eines jungen deutschen
MaNnes von soldatischem Ausdruck , nach einem Enlwurs von Pro¬
fessor Josef Seger ( Wien ) , links unten auf dem etwa 3,5 cni breitsn
Schaurand die grobe licht gehaltene Wertzahl „5“ und einen Farb -
druckstemvel mit dem Hoheitszeichen und der Umschrift : „ Der Präsi -
dent der Deutschen Reichsbank "

. Das Druckbild zeigt einen in den
Farben gelbbraun und rotbraun nach der Mitte der linken Seite in
blaugrau verlaufenden Jrisuntcrgrund . Die Note trägt das Aus -
gabedatum vom 1. August 1942 und die Unterschrift des Präsidenten
der Deutschen Reichsbank Walther Funk . Die Rückseite zeigt in
violett -schwarzer Farbe auf graugrünem , nach - der Mitte hin blaugrau
verlausenden Untergrund , nach einem Entwurf von Walther Riemer
( Berlin ) , in der Mitte den Dom Heinrich des Löwen und das Denk¬
mal des Löwen auf deyr Burghof in Braunschweig , links davon ein

Mädchen mit Sichel und Ähren , rechts einen inngen Mann mit Hobel
und Holzscheit als Repräsentanten der Landwirtschaft und des Hand¬
werks . In allen vier Ecken des Druckbildes ist sie lichte Wertzahl
„ 5“ angehracht .

Ein Steckbrief von ehemals
Heutigen Tages hat ein Verbrecher nur geringe Aussichten , sich

durch schleunige Flucht an einen sicheren Okt zu schaffen , da ihm der
» orauseilende elektrische Strom an der Lansesgrenre einen Riegel vor¬
schiebt . Ein Menschenalter früher , als man diese geheimnisvolle Kraft
noch nicht dienstbar gemacht hatte , brachten die Amtsblätter eine aus¬

führliche Beschreibung und das Bild des Flüchtlings und hetzten die
Polizelorgane auf seine Spur .

Ein solcher Steckbrief kann aber aus ein Alter von mehreren Jahr¬
hunderten zurückblicken , wo ein Übeltäter oft nur wenige Schritte zu
machen hatte , um sich dem Machtbereich seines Landesherrn zu ent¬
liehen . Der benachbarte Herr war wohl vielfach , falls nicht etwa die
Streitaxt zwischen einander ausgegraben war , auf erfolgtes Ansuchen
bereit , in Erwartung eines „ Rezivroks " . d . h . einer Gegenleistung in
gleichem Falle hilfreiche Hand zur Ergreifung des Gesuchten zu leisten ,
über seine Beamten bewiesen in der fremden Sache nicht immer den
«rsorderltchen Eifer , sofern nicht der Verfolgte schon längst in einem
andern Staatengebilde Unterschluvf gefunden hatte .

Die Aufspürung desselben blieb dann den Angehörigen des Ge¬
schädigten überlassen , die sich von ihrem Landesherrn ein Vollmachts¬
schreiben ausstellen lieben . Ein solches Schriftstück aus dem Jahre 1521
ist im Kovialbuch 8 des hiesigen Staatsarchivs aufbewabrt , daraus
wir hier einen Auszug bringen . Die Einleitung ist eine langatmige ,
« ohlabgestuite Anrede , eine echte Probe des einstigen Amtsstils :

..Wir Philios , Graf zu Nassau , entbieten Kurfürsten , Fürsten ,
Grafen , Freien Herrn . Rittern . Knechten . Amtleuten , Vögten . Pflegern .
Verwesern , Bürgermeistern , Richtern , Räten und Gemeinden und allen
anderen Befehlshabern , in was Würden , Ständen oder Wesen die sind ,
unseren untertänigen , ganz willig schuldigen , freundlichen , dienst -
günstigen Grub und alles Gute zuvor . Hochwürdigste wie hochwürdige ,
durchlauchtigste , durchlauchtige , hochgeborene , ehrwürdige , würdige ,
woblgeboreue , strengb . ehrenwerte , beste , ehrsame und achtbare ,
gnädigste , gnädige Herrn , freundlich liebe Vettern . Oheime , gute
Freunde und besondere . • ,

Es hat ein Königsteiner Diener Heinrich Evstein kurzverschienener
Zeit in einem Dorfe Oberjosbach auf der Kirbe Wein geschenkt und
«inen unserer armen Angehörigen Junghenn von Königshofen sonder
hochbewegliche llrlach vom Leben zum Tode gebracht und mit einem
Messer erstochen . Demnach uns seine verlassenen Erben um einen ge¬
meinen Bittbrief angerufen , den wir ihnen nicht weigern können
und mögen .

"

Es wird dann ersucht , falls Heinrich Epstein von des Entleibten
verlaffenen Erben und Freunden , den Vorzeigern dieses Briefes , irgend¬
wo betreten und mit Recht angefallen wird , ihm feinen Vorschub .
Sicherheit oder Geleit zu geben , sondern ihn diesen zur Überantwortung
an has Gericht zu überlasten .

Leider erfahren wir nicht , wie weit sich die Nachsuche ausgedehnt
hat , und ob ihr ein Erfolg b «schieden gewesen ist . ( St .-A Wiesbaden .

Kov . 8 .)

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswert . Sendungen
hn Reichsvrogramm : 15 .30 : Eeburtagssendung für Oskar von
Panver .Solistenmufik ) . 16 .00 : Overettenmufik : 17 .15 : Zeitgenössische
Unterhaltung : 19 .45 : Dr . Goebbels -Artikel : „Vom Reden und vom
Schweigen " ; 20 .15 : tsuppös „Boccaccio " ; — Im Deutschlandsen¬
der : 17 .15 : Beethoven , Haydn . Richard Strauß . Wagner ( Leitung :
Fritz Zaun ) ; 20 .15 : Komoonisten im Waffenrock ( Kammermusik ) : 21 .00 :
G F . Haendel , ein Komvonistenbildnis .

— „ LF " -Leb «usmittelkarten überall gültig . Um den vorüber¬
gehenden Ausfall geordneter Verpflegungsmöglichkeiten Nach Luft¬
angriffen . auszugleichen und die Ernährung der Verbraucher ficher -
zustellen , können in den betroffenen Gebieten auf Anordnung des
zuständigen Gauleiters Lebensmittel -Sonderkarten ausgegeben werden .
Diese Karten sind für einen bis drei Tage vorgesehen . Sie sind aus
grauem Papier mit olivgrünem Unterdrück hergestellt und äbneln
den Urlauberkarten . Jeder Einzelabschnitt trägt den Ausdruck „LF

" .
Die Karten sind jm ganzen Reichsgebiet gültig . Da die aus den lüft - ,
gefährdeten Gebieten verschickten B - rbroucher bei der Belieferung
dieser Karten vielfach auf Schwierigkeiten gestotzen iytb . wird noch¬
mals darauf hingewiesen . datz . die Verteiler auf - die Sonderkarten
überall Lebensmittel abgeben muffen .

schön ist die Welt jetzt im Frühling !" oder „ Ich hatte noch ein ganzes
Leben vor mir , „ ich wollte erst beginnen und soll schon aufhoren
müssen ? " —- Und es waren Künstler dabei , die Deutschland noch viel
hätten schenken ' können , Musiker , Maler , Bildner und Baumeister ,
Männer bet Wissenschaft , Forscher unb Dichter . Es büntte sich keiner

zu wichtig , und e» schien sogar ( was das Schwerste sein mag ) ,
keinem sein Welk zu notwendig , sein ungetanes , Hertz begehrtes Werk ,
um nicht alles hinzugeben für das Volk , für uns , die wir leben , weil
andere ( ich opferten . , ________

Maria Kahle .

Zeitmesser Ahr

Kriegswege der Uhren -Reparatvr

Mit der Wertsteigerung des Faktors „ Zeit
"

, vor allem für die
Soldaten unb Rüstungsschaffenben , hat auch der Zeitmester Uhr im

Kriege . , erhöhte Bedeutung erlangt . Andererseits aber werden seit
Kreigsheginn neue Uhren fast überhaupt nicht mehr hergestellt . Dazu
kommt die durch die Bedürfnisse der Wehrmacht und Rüstungsproduk¬
tion bedingte erhebliche Herausnahme von Uhrenhandwerkern aus
den Uhrmacherbetrieben , während gleichzeitig ein erheblicher Teil
bet Uhren , namentlich »bet Soldaten unb der Rüstungsschaffenden ,
durch den verstärkten Einsatz ihrer Träger einer erhöhten B « -
l a st u n g und damit Anfälligkeit ausgesetzt ist . Infolgedesten ist es
nicht verwunderlich , datz eine weit geringere Zahl von Uhrm r =

meistern gegenwärtig einer recht wesentlich erhöhten Zahl von llhtezi -

teparatuien gegenübersteht und datz trotz an sich gestiegener Re¬
paraturleistungen ein beträchtliches Reparaturverlangen offen bleiben
mutz . Beim Reichsinnungsverband des Uhrenhandwerks , der fett
langen bemüht ist , diese kriegsbedingten Schwierigkeiten wenigstens
zu mildern , wird uns erklärt , datz der Reichswirtschaftsminister die

Kriegswichtigkeit bet Erhaltung unb Instandsetzung von
Weckern , Taschen - unb Armbanbuhren anerkannt habe unb batz man
daraus Folgerungen für die Belastung von Fachkräften erhoffe . Um
die Reparatur von Soldatenuhren zu sichern , hat bei Reichsinnungs -

verbanb überall im Reich ca . 1400 Betriebe zu „Wehrmacht -Uhr¬
macherwerkstätten bet Fronttruppe

" bestellt unb gekennzeichnet . Aber
auch im Rahmen der sonst vorgeschriebenen Rangfolge für llhren -

reparaturen stehen bi « Frontsoldaten unb Gleichgestellten mit ben
Berkehrbediensteten , Rüstungsschaffenben unb Bombengeschäbigten
voran . Zur weiteren Entlastung sollen neue Wege versucht werden :
die Reparatur - Auftragsverlagerung in geeignete Teile der besetzten
Gebiete und die Einrichtung von Wecker -Großreparatur -

Werkstätten vor allem in den großen Städten . Sie werden durch
ANnahmeschilder kenntlich gemacht werden . Erneut warnt der Reichs¬
innungsverband die Bevölkerung , mit Laienhand selbst Reparatur -

Versuche an der Uhr zu unternehmen .

— Beauftragte für Energie . Für den Bereich bet Behörden hat
bet Reichsministet - bes Innern Bestimmungen über bie Energie -Ein¬
sparung erlassen . Danach ijV bet Stromverbrauch auch bei ben Be¬
hörden um mindestens 30 Prozent zu senken . Für jede Behörde ist
zur Überwachung der Energie -Einsparung ein Beauftragter zu be¬
stellen . . . .

— Gewinne der Reichslotterie . In der Rachmittagsztehung der
Deutschen Reichslotterie am Mittwöch fielen drei Gewinne zu je
100 000 Mark auf bie Nummer 158 192 unb btei Gewinne zu je 50 000
Mark nur bie Nummer 263 187 , ohne Gewähr .

— Wiesbadener Gerichtsurteil «. Wegen Diebstahl unb Urkunden¬
fälschung hatte sich eine Jugendliche vor dem Richter zu verantworten .
Sie erhielt drei Wochen Jug .endarrest . Erziehungsmaßnahmen wurden
angeordnet . — Im Sevtember v I . kam es auf der Wiesbadener
Straße in Erbenheim zu einem Zusackmenftoß zwischen einem Pferde¬
fuhrwerk unb einem Kraftwagen . Es cntstanb leichter Personen - unb
Sachschaben . Der Fahrer , ber etwas Alkohol zu sich genommen hatte ,
würbe wegen fahrlässiger Körperverletzung und Übertretung RSTVO .
vom Amtsrichter mit 100 RM Geldstrafe belegt . — Wegen grober Ver¬
letzung ihrer Obhutpflicht stand eine Mutter von vier Kindern vor der
Jugendstrafkammet . Die 29jährige Angeklagte ging eigensüchtig und
bedenkenlos ihren Vergnügungen nach und knüpfte Bekanntschaften an ,
die sie mit in ihre Wohnung nahm . Die Kinder überlieb die vflichtver -
gestene Mutter in der abgeschlossenen Wohnung sich selbst , so daß die
Nachbarn sich nicht einmal der oft schreienden Kinder annehmen
konnten , auch nicht bei einem Fliegeralarm . Das Verhalten der An¬
geklagten führte dazu , daß ihr drei Kinder abgenommen und in Pflege
gegeben wurden . Das Gericht verurteilte die gewissenlose Mutter zu
vier Monaten Gefängnis . — Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich ein
Kraftfahrer aus Frankfurt a . M . vor der Strafkammer zu . verant¬
worten , die sich zur Verhandlung unb Ortsbesichtigung nach bent llufall -
ort begab . Als der Angeklagte vor einiger Zeit mit seiner Zugmaschin .,
mit Anhänger , ber mit 2 Meter nach hinten überstehenben Eisenstangen
beloben war , die Ortsstraße passierte , mußte er einem Pferdefuhrwerk
ausweichen . Dabei geriet eine Radfahrerin , bie auf bem Bürgersteig
entgegenkam . unter bent Anhänger . Ihr « Verletzungen waren so schwer ,
daß sie bald darauf verstarb . Rach eingehender Beweisaufnahme konnte
ein Verschulden des Angeklagten nicht festgestelt werden . Er wurde
freigesvrochen .

— Das „ W .-T ." gratuliert Frau Maria Kirval , Wiesbaden ,
Röderstraße 8 , begeht am 18 . Juni ihren 91 . Geburtstag .

Mus Gau und Provinz

— Mainz , 17 . Juni . Zwei jugendliche Diebe aus Mainz -
Bischofsheim , die im vergangenen Jahre im Keller einer Wirtschaft
wiederholt Vorratsdiebstähle begingen , wurden von der .Jugendstraf¬
kammer in Mainz zu 8 Monaten Gefängnis bzw . zu 1 Monat Jugend -
arreft verurteilt . Der Ilrteilstatbestand umfaßt bei einem ber Täter
auch einen Gelegenheitsgelddiebstahl .

— Worms , 17 . Juni . Eine zwanzigjährige Arbeiterin aus Bib¬
lis , bie in beharrlicher Nachlässigkeit unb Gleichgültigkeit wiederholt
ohne stichhaltigen Grund von ihrer Arbeitsstelle in Worms unent -
schuldigt fernblifb , sich eigenmächtig Urlaub nahm unb schließlich trotz
Verwarnung unb Belehrung bas Arbeitsverhältnis ohne
Zustimmung bes Arbeitsamtes löste , würbe vom Strafrichter bes
Amtsgerichts Worms wegen Arbeitsvertragsbruchs zu 5 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

— Frankfurt a . M „ 17 . Juni . Im 71 . Lebensjahr ist der frühere
Landrat Dr . jur . Alexander von Setnus gestorben . Landrat v . Bernus
war Inhaber der Eoethemedaille für Kunst und Wissenschaft .

— Limburg , 17 . Juni . In einem alten Steinbruch spielten am
Pfingstsonntag Kinder . Dabei stürzte ein 9jähriger Junge ab . Er
konnte sich beim Sturz zwar an einem in bet Wanb wachsenden Ge¬
büsch festhalten , hatte aber bereits schwere Verletzungen an einem Ober¬
schenkel erlitten , und mußt « ins Krankenhaus gebracht werden . — Ein
17jähriget Arbeiter von hier rutschte auf einet auswärtigen Baustelle
aus . Einen Hilft suchend , griff et in einem Teetkessel . Durch ben kochen¬
den leer trug er schwere Verbrennungen an bet rechten Hanb unb am
Arm bavon .
1 = 2 Bad Ems , 17 . Juni . Der Besitzerin einer Schiffsschaukel , bie
übet bie Feiertage hier ausgestellt wat , schlug ein Schiffchen so heftig
gegen die Stirn , daß sie zusammenbrach . Mit einet Gehirnerschütterung
wurde sie ins Krankenhaus eingeliefett .

— Wissen ( Sieg ) , 17 . Juni . Rine Reisend «, bie in Au einen
Zug nach hier bestiegen hatte , stellte burch Befragen in bem Abteil
fest , baß sie in ben falschen Zug eingestiegen wat . Kurzerhanb sprang
sie , erst ben Koffer hinauswersend , mit ihrem weiteren Gepäck aus
dem bereits ziemlich schnell fahtenben Zug , gubem noch aus bet falschen
Seite . Sie kam zwischen ben Schienen zu Fall , bet Inhalt bes Ge¬
päcks verbreitete sich übet bie Geleise , unb sie konnte , aufmerksam ge¬
worben durch bas Schreien der Fahrgäste , noch eben zur Seite sprin¬
gen , sonst wäre sie glatt von einem entgegenkommenden Zug Über¬
fahren worden . __

— Linz , 17 . Juni An einer der hiesigen Landugnsbrücken spiel¬
ten mehrere Kinder . Dabei fiel ein Junge ins Wasser und ver¬
schwand in ben Fluten , ehe Hilfe möglich war .

Der Zirkuslöme „ Sultan " brach aus

Santa , 16 . 3uni . In bet italienischen Prooinzhauvtftabt
Pavia gelang es während einer Zirkusvorstellung , in beten Mitiel -
vtmkl eine Löwenszene steht , bem größten Löwen „Sultan " auf bem
Wege von feinem Käsig , in die Arena auszuhttzchen . meldet ..Sortiere
della Sera " . Der Zuschauer bemächtigte sich eine Panik , zumal eine
Frau von dem Löwen angefallen , glücklichetweiie aber nut leicht ver¬
letzt , wurde . Dem energischen Eingreifen von Carabinieri und Offi¬
zieren sowie des Tierbändigers gelang ks , ben Löwen mieber in seinen
Käsig zurückzubringen

Donner,tag SetbnnMuna wä » Wfc HI TW

Marinetag der Hitler - Jugend
Ein Ritterkreuzträger der Kriegsmarine spricht

Am Sonntag , 20 . Juni , sindet anläßlich bes Besuches eines Ritte » |
kreuzträgers her Kriegsmarine in unserem Gau , in Wiesbaden
Schierstein ein großer Marinetag der Hitlerjugend des Bannes ÜBiegf
baden statt . Die Beranstaltungssolge erstreckt sich über den ganzen Ta »
von 9 Uhr vormittags bis etwa 6 Uhr nachmittags . 3At Mittclvun
steht eine Großkundgebung auf dem Sportplatz am Säfen , in bete
Verlauf bet Ritterkreuzträger ber Kriegsmarine zu ber Hitler -Fugen »
insbesondere den Angehörigen der Matine -H -3 . sprechen wird . An »
schließend folgt am Hafen ein SBettrubcrn . (

Ergebnis der Schießwehrkümpfe der SA .

Die Schießwehtkämvse ber SA . am 2 . 9 . ünb 30 . Mai gestaltete »
sich auch in Wiesbaden zu einem .güten Erfolg . Di « große Zahl - der
Teilnehmer aus den Reihen der SA . , NSKK ., Reiter . Ortsgruppen ,
Wehrmacht , Polizei , Betriebsgemeinschaften , angeschlossenen Verbände »
und Vereine bewies , welch freudigen Widerhall .die Bemühungen bet

Standarte 80 um die Aktivierung des Schießsports gefunden habe ».
Dem Starter stellten sich von 156 gemeldeten Mannschaften (bestehend f
aus einem Führer und 4 Mann ) 149 . Nach einem Marsch von drei
Kilometer innerhalb 30 Minuten mußten 3 Übungen geschossen wei - §
den . Eine besonders ruhige Hand und gutes Auge gehörten dazu , ein I
5 x 10 Zentimeter großes Rechteck auf tarnfarbenem Grund bet !
Schattenscheibe zu treffen . Unter Leitung dxs Sturmbannführer » I
Krause wickelten sich die Kämpfe wie am laufenden Band ab . Weh » ;
macht unb Polizei zeigten durch ihren Besuch das größte Jnteresse .M

Als bie besten Mannschaften gingen aus ben Wett I
kämpfen hervor : 1. Schützenverein Biebrich 541 Punkte , 2 . Pol . LeM I
Wicker 508 P . 3 . Ebelweiß Flörsheim 507 P . , 4 . Stahlwerke Wie» i
baden 502 P . , 5 . NSKK . Wiesbaden 489 P . , 6 . Fl . Feldpost -W. I
480 P . , 7 . Verein Wilhelm Teil 460 P . , 8 . Schutz -Polizei Wiesbaden |
456 P . , 9 . NSKK . Flörsheim 455 P . , 10 . Stab der Standarte 80 t
446 P . , SA . 1 .

Die besten Schützen waren : . I
1. Schütze Sanio . Schützenverein Biebrich 145 Punkte . 2 . Schütze Locke . H
Schiitzenverein Biebrich 139 P . . 3 . Uffz . Scheiter . Stamm -Komv . 87,1
131 P . , 4. Scharf . Christ . NSKK . Wiesbaden , 127 P . . 5 . Scharf . 2
Kaiser , Sturm -Ra . 80 , 125 P . , 6 . Schütze Siegfried . Schützenvetein e -

Flörsheim , 125 P . , 7 . Hvtsturmf . Henk , NSKK . Wiesbaden , 123 P „
8 . Rottens . Staadt NSKK . Flörsheim , 123 P . . 9 . Pol . L . Günther ,
Wicker , 123 P . , 10 .

'
Schütze Kolb , Stadtwerke Wiesbaden 123 Punkt «.-

llberfchwemmungen zerstörten mehr als 6000 Häuser
Wie aus Bangkok berichtet wird , wurden durch schwere llbert

schwemmungen , die den südlichen Teil des Arcot -Bezirks in . der Pro¬
vinz Madras Ende Mai heimsuchten , nach Meldungen aus Delhi mehr
als 6000 Häuser zerstört . Effi großer Teil der Reisernte wurde ve »
nichtet . • .

Der erst « Stuft aus der Heimat

Vefwarnfl
Wer heute vergißt , daß jede eingesparte

Menge Gas und Strom bessere Waffen , mehr

Munition und mehr Benzin für unsere Soldaten

bedeutet , der hat sich noch nicht klar gemacht ,
welche riesige . Energiemengen Zusammen¬
kommen , wenn jeder nur ein wenig auf die

Vermeidung von Verschwendungen achtet . Wenn

wir das tun , so können wir alle ohne spürbare

Einschränkungen 1(J— 20 % gegenüber dem vor¬

jährigen Gas - und Stromverbrauch einsparen ,
wie es jetzt ein Erlaß des Generalinspektors

. für Wasser und Energie von uns fordert . Wahr¬

scheinlich werden unsere Einsparungen sogar
noch größer sein , wenn wir . den Verbrauch alle

so weit senken , daß die Mindestgrenze des un¬

bedingt Notwendigen nicht überschritten wird .
Jeder , der guten Willens ist , wird Dir sagen
und beweisen , daß solche alltäglichen kleinen

Opfer an verschwenderischen Friedensgewohn¬
heiten mit Leichtigkeit und Fröhlichkeit gebracht

werden können !

Begegnung zwischen U -Boot und He 111

Seinkel -Pressedienst / Zeichnung nach einem PK .-Bericht
Alfred Dudda



Nach einem langen und schweren Lei¬
den ist heute meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Rosa Hahn
geb . Gietz

im 53. Lebensjahre von uns gegangen .
Im Namen der tiefirauemden
Angehörigen Leonhard Hahn ,
Viktoriastraße 39.

Die Beisetzung findet am Freitag , dem
18. Juni , 3.45 Uhr auf dem Södfried -
hof statt .

Nadi langem , schwerem Leiden ver¬
schied heute im 77. Lebensjahr mein
lieber Mann , unser treusorgender
Vater . Schwiegervater und Großvater .
Bruder Schwager und Onkel

Bruno Rüthling
Oberstleutnant a D.

. Ritter hoher Orden
Im Namen der Hinterbliebenen :
In tiefer Trauer : Fanny Rüth -
Ung, geb . Cron , Guido Rüth -
Ung, Ellen Rüthling , Lotti Rüth -

• Ung, geb . Lange , Gert Rüthling
Wiesbaden , den 15. Juni 1943,
Kaiser -Friedrich - Rtag 66.
Die Trauerfeier findet am Freitag ,
dem 18. Juni , 10 Uhr , in der Kapelle
des Südfriedhofes statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen *■

Danksagung . Für die vielen wohltuen¬
den Beweise herzlicher Anteilnahme ,
sowie die prachtvollen Blumenspenden
bei dem Scheiden unserer innigstge -
liebten Mutter , Frau Helene Reith
Wwe ./geb . Felde , sagen wir hiermit
unseren aufrichtigsten Dank .

Maria und Gretel Reith .
Wiesbaden , den 16. Juni 1943,
Moritzstraße 50 .

Danksagung . Für alle Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Dahinschei¬
den unseres lieben , gütigen Vaters
und Schwiegervaters , des Pg . Hof rat
Richard Frart%, Hoftheaterdirektor a .D .
Ritter hoher Orden , sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Maria Waltz , geb . Franz , Char -
Ibtte Ewert , geb . Franz . Waldemar
Ewert , Georg Jahn . Oberstleutn . .
z Z. im Felde . Olga Maria Ruckle
mit Familie .

Eltville Rh (Nikolaus st raße 1) .
Frankfurt a ._ M. . Rittergut Helle bei
Rappin . Rügen . Stuttgart

Danksagung . Für die so zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme durch
Wort und Schrift , sowie für die vielen
Blumenspenden bei dem so schweren
Verlust unseres einzigen Kindes Mar -
liese , sprechen . wir hiermit unseren
innigsten Dank aus .

Hans Adler und Frau , Klara , geb
Hilbert und alle Angehörigen .

Danksagung . Allen deneri , die uns
beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen . Herrn Wilhelm Meurer ,
das letzte Geleit gaben , sowie durch
Wort und Sehrift ihre Teilnahme er¬
wiesen . sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen ; Frau Elisabeth Meurer
Wwe . und Kinder .

GESCHÄFTSANZEiGEN

Lesemappen reichhaltig mit fast allen
Illustrierten Zeitschriften sind durch
Umstellungen in allen Klassen frei ge¬
worden . Sofortige Bestellungen nur bis
zum 21 Juni mögl . zwischen 10 und
12.30 Uhr vormittags im Büro FaUl-
brunnenstr . 3 oder Tel . 24701. Rhein -
Nahe - Lesezirkel . P. Lehmacher .________

Parole : Spar
" Kohlet Kohle . Gas und

Strom müssen heute vor allem unserer
Wehrmacht dienen — also auch der
Herstellung wichtiger pharmazeutischer
Präparate für die Volksgesundheit .
Wer Kohle spart , trägt dazu hei .
BAUER & CIE . . Berlin SW 68. Seit
Jahrzehnten bekannt für hochwertige
Präparate auf dem Gebiete der Körper¬
kräftigung und der Vorbeugung gegen
Anstedkung bei Erkältungen u. Grippe .
Fortsdiritt baut auf Fortsdiritt aufl

Diätkurheim „ Am Aufstieg " Kronberg -
Taunus , 430 m ü. M., 30 Morgen gr .
elg . Waldbesitz , gr . Luftbäder , Liege¬
hallen , Gymnastik , Frischkost , vegetar .
Diät . Fasten - und Diätkuren , Bäder ,
Brausen , Massagen . Ärztl . Leitung Dr .
med . G. Ockel . Besitzer : E.. Rohlmann ,
Prospekt frei !

BAUSPARKASSEN

Ein schönes Eigenheim auch für Sie . In
unserer Modell - und Bildschau am
Samstag , den 19. 6 . , von 14—20 Uhr .
am ‘‘Sonntag , den 20. 6 . , v . 10—20 Uhr
in Wiesbaden . Langgasse 19, neben
Tagblatthaus erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung über steuerbe¬
günstigtes Bausparen Wenn am Be¬
such verhindert , fordern Sie Prospekt
«5 L an von d . .Leonberger

" , Deutsch ’
lands zweitgrößte private Bausparkasse
Leonberg bei Stuttgart

KAUFGESUCHE

Herren - u . Damensalon evtl , nur Damen¬
salon in tadellosem Zustand mit Woh¬
nung in nur guter Lage zu kaufen od .
pachten gesucht . Ang . unt . Kennziffer
E. F . 9204 an Ala . Essen , Juliusstr . 6.

r

Schollsv
usspflege -System

Langgasse <i2 ‘tk

cut Apfelweinfaß (100 I,
idif . od . mehrere kleine )

VERSCHIEDENES

Wer nimmt al . Bei - Wer bessert für Ge-

blatt -Verlag Bz

VERLOREN - GEFUNDEN

Bereifung ) und

gute Belohn . .

Thul .

.uaBnrru m Ddtnvi
! gesucht B 955 TV.

Andenken .
National

Herren - Fahrrad , gut
erhalt , (auch ohne

Wiesbad .
Rheinstr . ,

Wer näht 2 Sommer¬
kleider ? L 953 TV.

Dotzh ,
Straße ,

maschine,gebrauchs - Roßhaar für zwei
fertig , alt gesucht . Matratzen gesucht .
Fr . -Ang . S 953 TV. T 949 TV.

Inhalt ausl .. A
weispapiere , Gc
scheine . Lebe
mtitelmarken . H
Belohn . Abzüge
Oranienstr . 62 .

Polizeirevier ,
Belohn , abzv
Teueres And

da
Hotel

Wer schnitzt Holz¬
kreuz (Eiche) für
Kindergrab ? Angeb .
W 955 TV.

Wer übernimmt Klei¬
der - und Wäsche¬
ausbesserungen ?
L 951 TV.

Damen -Siegelring ,
golden . mit dc
Nam . L. H. , Dien
tag auf dem We
Faulbrunnenplatz .
Sdiwalbacher St
Mauritiusstr . vi
loren Der Fine
wird gebeten , dc

Verloren 2 B
am Sonntag
Dotzheim
Feldwege
Frauenstein (
Belohn , abzuj
Optiker Höhn, ]
gasse 5.

1. Feiertag , vorm .
12 Uhr , a . d . Weg
von Wiesb nach
Dotzheim . Haltest
d. Str . -Bahn Wsb .-

schäftsfrau Wäsche
aus ? H 945 TV.

Gasbackofen ,
erhalte » , gesuc
M 927 TV.

2. Pfingsttag , zw .
11 und 13 Uhr . von
Nerob . über Leicht¬
weishöhle . Felsen¬
gruppe , Nerotal bis
Taunusstr . , Hotel
National , ziseliert ,
goldenen Damen¬
ring mit 5 weißen
runden Steinen ver¬
loren . Wiederbring .

Babywäsche u . Kind .-
Spörtwagen , nur g .
erh . . gesucht , evtl .
Tausch geg . guterb
Kinderkleidung 5
bis 10 Jahre . Adr .
zu erfrag , im Tag-

Etektr . oder Kohlenherd zu kaufen oder
gegen Agfa -Cine - FUmapparat 1 ; ,35
(Anastigmat ) zu tauschen ges . Ange¬
bote mit Preis , Zustand u . Größe unt .
Nr . E 470 an Anzeigenfrenz , Mainz .

H .-Fahrrad , gut er¬
halten . gesucht
D 946 TV.

Kleiderschrank , klein
gesucht . Wilhelm
Klaas , Wiesbaden -
Dotzheim . Rhein -
straße 44

Zurückgabe wird
belohnt Kaiser - Fr -
Ring 31, Fa^t .

gesucht . D 947 TV.
Wer gibt Einmach -
! gläser ab ? Angeb .

S 930 TV.

Trauring verloren a
1. Pfingstf . a . d , W j
b . Dietenm .. grav .
Klara , 22. 6. 37.
Gute Belohnung d.
Finder . Weber .
Bahnhofstr . 17, 3.

Brieftasche liegen
geblieben ToUeti

Kinder - Sportwagen
ges . Peter Eberle .
Wbd . - Erbenheim ,
Mühlstraße 6 .

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht .
S 927 TV.

ladung einz . Möbel¬
stücke von Düssel¬
dorf mit nach Wies¬
baden ? Hofmann .
Emser Str . 19.

Wer nimmt ein Bett
als Beiladung mit
nach Emmendingen
K 954 TV.

beige 1k. Handsch .
verloren . Bitte geg .
g Bel . abzugeben
a . dem Fundbüro ,
Friedrichstraße , od .
Wiesb . - Dotzheim
Polizeirevier .________

Weihsterrier , braun ,
mit schwarz . Sattel
am Mittwoch abend
gegen 10 Uhr im
Kais .-Fr .-R . Nähe
Jahnstr . . abhanden
gekommen ' Mitteil ,
über Verbleib oder

Kückenwunder ges
Buch . Römerb 7, 2,

Dosenversdiluß -

Conch oder Sofa ,
Kindertisch m .Stuh 1.
Garderobenspiegel ,
2 gleiche Nacht¬
tische . gesucht .
D 955 TV.________

€ haiseiongue gesucht
Telefon 20404.______

Damen -Fahrrad mit
guterh . Bereifung
gesucht . Angeb . u .
L 949 TV.

3X4 gesucht . Ang . - - - __
u . Ruf 20434 oder ;Gasherd m Bavkof l
I 946 TV, ! gesucht B 955 TV. '

Kinder - Sportwagen
gut erh . gesucht
M 941 TV.________

Kinder - Sportwagen ,
gut erh , u . Klapp -
stühlch ges . Finck .
Dotzh .Str . 75, P. 1

Korb -Kinderwagen ,
gut erh . gesucht .
S 950 TV._________

Krankenfahrstuhl m.
od . ohne Motoran¬
trieb ges . Angeb
L 954 TV ._________

Kock- od . Plattöfch .
gesucht . Angeb . u
W 928 TV.

Grudeherd gesucht
T 943 TV.

Flügel od , Klavier
ges , Klapper , An -
u . Verkauf , Taunus -
str . 40, Tel . 28459.

Klavier oder Flügel
gesucht . L 952 TV.
Akkordion 60—120
Bässe , für meine
Kameraden gesucht .
L 946 TV.________

Koffer -Grammophon
ges . Sievers , Dotzh .
Str , 13. Ab 18 U .

SdialTplatten , Jagd -
und Theatergläser
kauft Klapper , An -
u. Verkauf . Taunus¬
straße 40, Tele -
fon 28459._________

Möbel , Kunst - und
Aufstellsachen , gute
Gemälde kft . ständ
Klapper , An - und
Verkauf . Taunus -
Straße 40, Tele -
fon 28459.

Herrenzimmer , kpt ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Wintenneyer
Moritzstraße 26.
Ruf 27947.________

Spiegelsdirank , 2tür .
weiß , gut erh . geg .
Barzahlung sofort
gesucht . Preisangeb .
unt . T 952 an den
TagbL -Verl .________

Schreibtisch d . Eiche ,
ges . Ruf 20434 od

. W 946 TV. _______
Teppiche 2,/iX3,z * u .

an , eine Voranmeldung
zur Fußpflege u . Massage
erspart Ihnen viel Zeit .

Wiesbadener Tagblalt
fennersieg , 17 . 5nnt 1948
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Neues aus allen Welt
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Der jüngst « Sultan der Welt erneut in Tätigkeit

Wie aus Mexiko gemeldet wirb , ist ber Vulkan Paracutin
erneut in Tätigkeit getreten . Die Lavamassen dieses jüngsten Vulkanes

bei Welt , ber erst vor etwa brei Monaten inmitten einer Maislanb -

schast entstand , bedrohen weite lanbwirtschastliche Gebiete .

' Gewaltige Hochwasserschäden in Schweden

Die gewaltige Schneeschmelze und ber Heftige Regen Haben , wie

„ Aftonbladet
" berichtet , im Regierungsbezirk Sämtlanb ( Rordschwe -

ben ) gewaltige Schaben verursacht . Die Ortschaften Eäbbebe unb

Bagebe stehen völlig unter Wasser . Mehrere Dammanlagen sind be¬

reits von den Flutest weggesvült worben . Im Angermanelb , unterhalb
Bagebe , würbe am Dienstag ein großes Bauholzlager von etwa

10 000 Stämmen von bett Waffermengen weggesvült . Auch im Regie¬

rungsbezirk Västerbotten droht eine Überschwemmung des Umeolf .
Einige Landstraßen stehen bereits unter Wasser .
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In stiller Trauer : Ferdinand Welse
■sbaden , den 15. Juni 1M3 .

«heimer Straße 46.
Beerdigung findet am Frettagiudi -

ag 2.15 Uhr auf dem Sfldfried -
-Statt ,

Man soll sich aber davor hüten , die industrielle Leistungsfähigkeit
'

Amerikaner unb Engländer irgendwie zu unterschätzen Wenn
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^ tzeleitzüge - Tanker - Neubauten
Bon Konteradmiral Brüninghaus
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^ adi kurzem , sdtwerem Leiden ent -
®ouief heute früh , am 15. Juni , meine

4 ? ™* Frau , unsere gute Sdiwestgr .

hallen , tm Senat die Versicherung abzugeben , das Marineveisonal
würde bis Juli 1944 . d . h . in etwa IV. Jahr auf 2‘A Millionen Mann
anfteigen , „Wir wollen " , so sagte er wörtlich , „ eine Marine haben ,
die nicht nur zwei Ozeane beherrscht , sondern die grob genug ist . alle
Meere ber Wett zu kontrollieren ." Um biefe Absicht richtig roürbtßen
zu können , sei borauf hingewiesen , bo6 noch kurz vor bem Ausbruch
bes zweiten Weltkrieges bie amerikanische Kriegsmarine so stark unter
Perfonalmangel litt , bab die groben Schisse nur mit 80 Prozent ber
etatsmäbigen Mannschaft besetz ! werben konnten .

Im übrigen haben sich burch ben Krieg bie Verhältnisse so ent¬
wickelt . bab bas nächstliegende Ziel ber Amerikaner , nämlich bie B e -
herrschung bes Pazifik , in weite Ferne gerückt ist .
Rach ben neuerlichen Niederlagen ber Pankees im Südwestvazisik unb
nach bem Scheitern ber englischen Birmaossensive . ist . ganz im Gegen¬
satz zu ben amerikanischen Ankünbigungen nnb Hoffnungen bie Herr¬
schaft über ben weit überwiegenben Teil bes größten aller Weltmeere
fester benn je in ben Hänben bes Reiches ber ausgehenben Sonne ,

Der „ deutsche Walfisch " . 3m Regen , einem linken Nebenfluß
ber Donau , würbe kürzlich unterhalb von Regenstauf ein riesiger
2 .20 Meter langer Waller im Gewicht von 50 .7 Kilo gefangen . Wegen
seiner stattlichen Gröhe wirb ber Waller ober Wels auch ber „beutlAe
Walsisch " genannt . Er wirb bis zu brei Meter lang . 200 — 300 Kilo
schwer , kommt heute noch u . a . im Bobensee unb ber Donau vor , fehlt
bagegen fast gänzlich im Rhein - unb Wesergebiet . Man hat ihn nicht
ganz zu Unrecht einen „Philosophen bes Schlammgrunbes

"
genannt .

Der Waller lebt nämlich ganz einsam in bett Tiefen ber Flüsse unb
Seen , lauert hort hinter Holz unb Steinen unb lockt durch seine
langen , spielenden Bartfäden andere Fische herbei . Doch frißt er
auch Krebse , Frösche und Wassergeflügel , ja greift selbst schwimmende
Enten . Gänse und Hunde an . Er laicht von Mat his Juni im Ufer¬
schilf . das Weibchen legt nicht weniger als rund 17 000 Eier . Das
Fleisch der jungen Welse ist schmackhaft und sehr fett , das der alten
äußerst zäh ; man verwendet es auch zur Lederherstellung ; aus der
Schwimmblase gewinnt man Leim . Schon im vergangenen Jahr
waren in dem gepennten Gewässer insgesamt 76 Welse im Gewicht
von 450 Kilo erbeutet worden . Das neuerdings gesungene Exemplar
hatte in seinen ; Magen einen stattlichen Spiegelkarpfen im Gewicht
von 4,5 Kilo , bet noch unverbaut war unb nut geringfügige Hautah -

schürfungen durch die Hechelzähne des Wallers buvongetragen hatte .

Der größte Gorilla der Well . Der Zoologische Gurte » von Tokio
beherbergt dus größte Exemplar bet Gorillas , der in den dichten Ur¬
wäldern Zenttolofrikos haust und Wecharwt ber größte Menschen -

affe ist . Im allgemein » ertrage » di « Gorillas am wenigsten von
allen Tieren bie Gefangenschaft und gehen hier nach kaum
zwei ober brei Jahren ein . Es gibt gegenwärtig in ber
ganzen Welt nur fünfzehn bleset Tiere in der Gefangen¬
schaft . und unter diesen ist ber Gorilla von Tokio , bet „ Mock "

genannt wird , ein Riese von IM Meter Größe , mit einem Gewicht
von 325 Kilogramm unb mit erschreckenden Kräften ausgestattet . Ein¬
mal zerschmetterte er in einem seiner glücklicherweise seltenen fflut «
anfälle zwei große Stäbe seines Käfigs , nachdem et sie verbogen
hatte , als ob sie von Wachs wären . Es waren bei diesem Anlaß zwölf
starke Männer nötig , ihn zu überwältigen , unb drei von diesen trugen
sehr schwere Verletzungen davon . Mock wird in dem Zoologischen
Gurten in Tokio mit äußerster Sorgfalt gepflegt , um bas kostbare
Tier möglichst lange am Leben zu erhalten . Er leeBt in .
einem RIum , ber gleichmäßig aut erwärmt unb ständig durch künst¬
liches Sonnenlicht erleuchtet wird ; er Bat darin auch genügend Spiel¬
raum , daß er sich jeden Tag etwas Bewegung machen kann . Seine
Nahrung wird sehr verschiedenartig zusammengesetzt und mit besonderer
Sorgfalt bereitet ; sie besteht in Fruchten und Gemüse , in Eiern und im
Winter auch in Fleisch . Als Mock ein Jahr alt war , wog et 15 Kilo¬
gramm und süns Iahte später über 90 .

ultückschrecken lassen würde » , auch andere Schisssklassen im über¬
hasteten Serienbau herzustellen . Ums kann es naturgemäß --nur lieb
ftm . wenn , sie auf benj Schiffbaugebiet weiterhin so verfahren wie
bisher .

btt Amerikaner . — -- ... ------ ------ — -------- , ------ . —
sie. besonders jenseits « bes Atlantik oft Zohlen verkünben , die für
jeden Fachmann den Stempel der Übertreibung und Unwahrheit
tragen so wirken sie doch damit beruhigend und zugleich aufmunternd
auf ihre Landsleute Und das ist ber Zweck bei Übung . Selbst bie
offizielle « Zahlen , bic von ihnen gegeben werben , sind ober weit von
lenm astronomischen Angaben entfernt , bie eine skrupellose Agitation
glaubt , in bie Wett setzen zu fönnejL Der schon «vorher erwähnte
Lomirol Land hat erklärt , daß bis zum Beginn bes Jahres 1943 nur
554 Schiffe abgeliefett warben sinb . Nimmt man , um sicher zu gehen ,
die DiltchschnittsTröße dieser Schiffe mit 6800 BRT . an , so ergibt sich
ein Zuwachs an

*
5tenBauten von rund 3,8 Millionen BRT . Natur¬

gemäß wird sich dies » Zahl in 1943 stark vermehren . Man tut gut ,
. mit mindestens dem dovelien Zuwachs , b . tz. 7,6 Millionen BRT .

® 8u rechnen , wobei allerbings Voraussetzung ist . bab auch bas
Material unb Werftpersonal in ausreichendem Matze vorhanden sein

■tnrtb . - Sicher ist das . wie einwandfrei aus ber amerikanischen Presse
dervorgehr . keineswegs . Trotz all ber Mitzhelligkeiten unb Wider¬
stünde. . bie ber Durchführung ber amerikanischen Baupläne sowohl für
die Kriegsmaruie -nls npd ) jur die ^Handelsflotte entgegenfteheN . hat
der amerikanische Äskarsneminfsiec Knox cs boch für notwenbig ge¬

—ii
" ~

u
"-

ii <
FAMILIENANZEIGEN

Gottes Güte schenkte utis einen Steerni -
. halter , Peter , Michael Ewäld . In

dankbarer Rreude Anneliese Conen ,
zut Teil Paälinenstift . faul Conen ,
Baterfcldweltd . im Felde __ ___we , Barbara ' Unser Wolfgang hat ein
Sdiwesterdien bekotnmen . Dies zeigen
w ' dankbarer Freude an - Frey Gertrud; Belöge. r . Z ■Paülinenstrft . Emst

'
jUfcftge , z . Z , im Felde . 15. Juni id43 .
Unshre Ursula und Erika sind ange -
.kommen In großer Freude : Emil Ott ,
Ober» z 7. .* Wehrmacht and Frau ,

. -Gertrud , geb Solihger .. W.-Sonnenbg . .
yOaambacher Str . 16. z . Z. Rotes Kreuz .

ÄTs Verlobte süßen : Lpü Puderbach ,
i j Wiesbaden . Bertramstraee 20. Sepp

-.Hagenauer , Würzburg , ,.z . Z by der
_ Luftwaffe . 1 ___________Ibre Verlobung geben . bekannt : Margot’ Tegtmever , Hannover, - Linsingenstr . 82, ."Willi Lutz , Wiesbaden . Blüdierstr . 7 ,
.Jf . Z.

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len. heute nacht meine liebe , gute

unsere herzensgute Mutter .
"

Schwiegermutter . Oma . Sdrwester .
Sdiwägerin und Tante , Frau

. Hermine Löcher
geb . Geiss

dach kurzem , schwerem Leiden in ein
eres Jenseits abzurufen Eta
es Mutterherz hat aufgehört zu

usgen .
• In tiefer Trauer : Kart Löcher ,

Hdi . Löcher » . Frau , Minna , geb .
Häuser . Bertha Geiss , Willi Lädier

f - z . Z ün Felde , u . Frau , Klara .
L. . geb. Neidlinger und Enkel Harro

und die übrigen Verwandten .
Wiesbaden . Geisbergstr . 7^ Haiger ,
" Ulenburg , Köln .' Montabaur , Grenz -
Wisen
Die Beerdigung findet am Samstag ,*9- Juni , 8.45 Uhr , auf dem Nord -
triedhof statt .

I I ■ 1 In einem amerikanischen Verlag erschien kürzlich ein Büchlein
- ttfer dem Titel : ^ „ Convoy - Stories " IGeleitzug - Geschichten ) .

*
p « soll den Amerikanern Kunde geben von dem Heldentum der See -

auf den Convoyschiffen und schildert in glühenden . Farben all
t »lTSenüfie , die „ die Männer die mit dem Leben abgeschlossen haben "

L im Bestimmungshafen erwarten . Nahrhafte leckere Speisen , kräftige
Rdiänfe und reizende Girls lassen sie ihr schweres Las für Stunden

„. [
‘
gellen . Diese angepriescncn Unterhaltungsstätten werden in der

l tẑ tsoche non den Reedern selbst unterhalten , sodah die sauer ver -
; yienIe Heuer der Matrosen letzten Endes wieder in , die Tasche der

-Arbeitgeber zurückfliebt . In den USA . leitet ein gewisser Sallp
Eobnsan . et » früherer Batleeoet in Chikago , dieses raffiniert aufgc -

sogene Unternehmen der Reeder . Er ist auch gleichzeitig Vorsitzender
teJ JtluSs der Torpedierten " , bereit Mitglieder mindestens dreimal

an Ärd eines torpedierten Schiffes gewesen sein müssen , abgesehen

| ftlbstverständlich vom Vorsitzenden . Wit erwähnen diese Eonvon -

Stoties nur , um zu zeigen , wie stark die Tonnagenot und die mit
1 -hi verbundenen Begleitumstände , die sich auf das gesamte Wittschasfs -

l&en. auch des einzelnen Menschen auswirken , die Gemüter in oen
1168 bewegt . An der Tatsache , daß die Schiffsraumdecke immer

. snappet wird , können auch die marktschreierischen Versicherungen des
I hUannieu Werftbesitzers Henry Kaiser nichts ändern . Gerade infolge" Reklame , wie sie dieser Mann betreibt , hat sich eine immer mehr

amvachsende Kritik I » der Öffentlichkeit erhoben , sowohl in den USA
als auch i» England . Di « Unzufriedenheit mit dem Betrieb auf den

,-ä Aaiser -Wersten geht soweit , das eine gewerkschaftliche Organisation
in San Francisco ein « parlamentarische Untersuchung der - Zustände

. auf diesen Unternehmungen gefordert hat . Außer falscher und unsach -

gemäBer Verwendung von Menschen und Material wird Kaiser die
"tnnlo | e Verschwendung ungeheurer Geldsummen zur Last gelegt .
Diese Summen gehen naturgemäß zu Lasten der Steuerzahler . An
bie geradem albernen Fabeln von großen Schissen , die innerhalb » ort

■8- 5 Tagen - auf den Kaiser -Werften fertig gestellt wörden wären .
| glaubt selbst der leichtgläubigste Dankes nicht mehr . In der englischen

Tchiffabttszeilung „ Fxiitplay
" wat kürzlich zu lesen daß es auch in

Amerika unmöglich set . ein Schiff in vierzehn Tagen zu bauen , wozu
man immerhin in England 9 Monate brauche . „Wenn Henry Kaiser

i von „Bauen spricht " , s« heißt es wörtlich „ so meint er Hamit
“ Montieren " . ; •

M Besondere Schwierigkeiten bereitet den Amerikanern offenbar der
schwere Verlnst an Tankern ^ den sie Bereits erlitten haben .
Kmiral Land , der Vorsitzende der amerikanischen Schiffahrtskom -

Mston gab neulich bekannt , daß im Jahre 1942 nur 42 Tankerneu -
Bauten zur Ablieferung gelangt wären . Das bedeutet gemessen an
»en Verlusten einen Tropfen auftden heißen Stein . Ohne ausreichen -
d« t Treibstoff wich . ober die ganze Kriegführung auf allen Gebieten
in Frage gestellt . Besonders trifft das auf die überseeischen Opera¬
tionen des © eigen Hauses w , deren Oluoträie ständig ergänzt und
ungefüllt werden müsien . Der geschäftstüchtige Henry Kaiser hat
denn auch prompt durch den Rundfunk perkunden lasten , er würde
demnächst mit dem Serienbau von Riesentankern zu 26 600 Tonnen .
> '

h. Yankee -Tonnen gleich 18 000 BRT . beginnen . Das ist selbstoer -
naMich reiner Bkufs . denn Tanker lasten sich nicht , wie die Notsrach -
ier, von den Amerikanern Liberty -Schiffe genannt , am laufenden
Liindc Herstellen Versucht man cs . so sind mit Sicherheit , schwere
Rückschläge zu erwarten . Der a,us der Kais ^rwerst in Portland eben
fertig gestellte Tanker „ Shenlactady

" von 16 500 BRT . brach schon bei
bet ersten Probefahrt . Anfang Januar plötzlich , in zwei Teile ausein¬
ander und versank . Wahrscheinlich infolge Auseinanderreitzens ber
aneinandergeychweihten Schiffsvlatien . Eigentlich hätte man an -
nchmen ILnyeN . daß . schon die wenig zufriedenstellenden Ergebnisse ,
die - mit den Notsrachtern gemacht worden sind , unsere Gegner davor
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dosten Handelsmarine durch den Krieg keineswegs Einbußen erlitten
hat , bie nicht längst wieder wettgemacht worden wären . Nach vor¬
liegenden Nachrichten aus englisch -australischen Quellen haben die
Japaner , abgesehen van dem mit Hochdruck betriebenen Schiffsbau
auf ihren Heimatwerften auch die Werften in Cavite ( Manila ) .
Hongkong , Singapore und Soerabaya (Java ) wieder voll in Betrieb
genommen . Japans Handelsflotte stand im Jahre 1940 mit 5,6
Millionen BRT . hinter England und Nordamerika an dritter Stelle
unter den seefahrenden Nationen . Für den sehr starken Lokalverlehr
an bet ostasiatischen Küste haben bie Japaner in grobem Ausmaß ben
Bau von Hölzeb " Segelschiffen mit Hilfsmotoren aufgenommen .
An seemännischem Personal hat unser Bundesgenosse , im Gegensatz zu
den USA ., geradezu Überfluß . Man kann es daher durchaus per -
stehen . wenn , angesichts der tatsächlichen Kriegslage , in Japan mit
aller Entschiedenheit und mit nuten E ' nnden betont wird , daß es den
Krieg bis zum siegreichen Ende durch,ähren kann unb auch burch -
sühren wirb

Sport und Spiel
1 _ 1 ---- -- ii . »-N

Spott bes Bannes 80 am vergangenen Sonntag
Der . Fußball -Bannmeister Sv . Gmfchft . Walbstraße konnte

seine Siege am letzten Sonntag in Elz gegen ben Meister bes
Bannes 253 nicht fortsetzen , mutzte vielmehr in ber 5 . Minute der
Verlängerung sich mit 2 : 1 ( 1 : .1) .geschlagen bekennest . Erst in ber
»weiten Hälfte fetzte sich bas technisch bessere Spiel ber Wiesbadener
durch und durch Schreiber gelang auch der Ausgleich . Bis zum Schlutz -
pfiff erreichten beide Mannschaften kein Tor mehr , sodaß eine Ver¬
längerung notwendig war , die bann , wie geschildert , endete ,

. Das Spiel des Handball Meisters , Reichsbahn 6p . Emschst ..
fiel aus .

Im Iudojport nahmen die Meister des Bannes 80 an den
Deutschen Jugendmeisterschasten 1943 in Bamberg teil . Die . Wies¬
badener Teilnehmer kamen sämtlich in bie Reichsleistungsklaste unb
errangen folgenbe Plätze : Im Halbschwergewicht : 6 . Wagner , im
Schwergewicht : 4 . Hassmann , 5. Hinnert . Das Gebiet Hessen -Nassau
errang mit 28 Punkten vor Berlin (20 Punkte ) unb Köln -Aachen
( 19 Punkte ) ben ersten Platz bei den Deutschen Jugendmeisterschaften
Der 3g . Schmitt Bann 81 ( Frankfurt ) errang »um dritten Male ben
Titel eines Deutschen Jugenbmeisters , obwohl er sich bei ben Kämpfen
mehreremale ben Arm auskugelte . Eine ganz große Energieleistung
bes 3g . , ber trotzbem bie Kämpfe burchstanb .

Zum brüten Male in diesem 3ahre waren für Sungntäbel unb
Mäbel bes Bannes 80 Schwimmwettkämpfe ausgeschrieben .
Die Leistungen , bie babei am vergangenen Freitagabend im Viktoria »
bad erzielt wurden , lasten auf Überraschungen bei den am kommen¬
den Sonntag stattsmdenden Bannmeisterschaffen schließen . Die ersten
Plätze wurden wie folgt belegt : 2 Bahnen Brustschwimmen
jür 3M . Klasse A : t . 3 . Brück ; 2 . ll . KrmMel und Nothelfer ; 3 . R
Hofmann ; 4 . H . © ihmänn ; 5 . 3 . Fuchs . Klasse B : 1 . A . Bornmann ;
2 . Rettert . 2 Bahnen Kraul für 3M . : 1. 3 . Brück ' 2. L . Hach . 4 Bah¬
nen Brustschwimmen für BDM 1. 3 . Klement ; 2 . E . Klar .
2 Bahnen Rücken BDM . : 1 . E . Klar ; 2 . H . Scheurich . 3X2 Bah¬
nen B r u st st a f f o l für 3M .-Eriippen : 1. Gruppe 3/80 ; 2 . Gruppe 4/80

Wiederholung eines Borfchlub -Rvnbenspiels in Wiesbaden

Das Soiel um die Fubball -Eebietsmeisterfchaft : Meister des Ban¬
nes 772 -Weilburg und 6p . B . 98 Darmstadt ( Meister des Bannes
115 -Darmstadt ) endete trotz Verlängerung unentschieden 1 :1 . Der Ge -
bietsfachwart hat das Spiel daher für kommenden Sonntag in Wies¬
baden (Sportplatz an der Waldstrabe ) nachmittags neu angesetzt . Zum
Schiedsrichter wurde bet Leiter ber Hauptstelle II , Eeff . Scheller vor¬
geschlagen .

Sport bes - Bannes 80 am sommenden Sonntag
Als Vorläufer zum Bannspottfest am 27 . 3uni starten am Sonn¬

tag Vormittag im Viktoriabab bie Bannmeisterschaften im Schwim¬
men . Sie werben für BDM unb S3 gemeinsam butchgeführt . © egen
lier Großveranstaltung in Schietstein wurden „Der Erste Schritt " und
die „ Eeiändeetktmdungsfahrt " der Radspottler verlegt . .

Sienna Wie » und Holstein Kiel kämpfen am Samstag . 26 . Juni ,
im Berliner Poststadion um den dritten Platz in der deutschen Fub -
ballmeisterschaft . Tags darauf bestreiten FV Saarbrücken und Dtesd -
ner -6C im Olympiastadion das Endspiel .

Mannheim unb Hannover werde » im Juli die Aus -
trasungsorte der deutschen Kegelmeisterschaften sein . In Mannheim
werden die Einreimeistet auf Asphalt ttnb Zehnkegelbahn in Hanno¬
ver bie Meister auf Bohle unb Schere ermittelt . Mannschaftsmeister¬
schaften werben diesmal nicht vergeben . •

Die deutschen Fechter treten vom 1 — 5. September zu
ben beutschen Meisterschaften an . Der Kampfort steht noch nicht fest

O DEUTSCHE ARBEITSFRONT
K R E , I S W I E S B A DEN

Freiing , ben 18 . Juni 1943 . 19 .30 Uhr . Arbeitstagung ber Ortswalter
Handel im Sitzungssaal ber Deutschen Arbeitsfront , Lufsenstr . 42 TT
( im Sause bes Residenz -Theaters ) .
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Weiblich

Stundenfrau 3mal 3HS.-Geneinldian Krall durtiiFreuöc

Verabredung , auch

Ausbessern

Männlich

VARIETES

F, 958 TV.

Naditpförtner , gleich¬
zeitig Telefdnist , z .

WOHNUNGSTAUSCH

LICHTSPIELE

Thalia -Theater . Kirchtrasse 72 .
Ein„ Frauen sind keine Engel “ .

STELLENGESUCHE

Weiblich

LEIPZIG

Männlich

BrAdr , TV.
VERMIETUNGEN

Hausmeisterwohnung
"Wohn - Schlafzimmer ,

Villa , an ruh . Dame2 Räume , mit Gas ,
Verlag Bc

das farbentreue , kontrastreich »

MIETGESUCHE

VERKÄUFE

Adr . TV. Aw mantel od . Schul¬
tasche zu tauschen

berg . Paul Wegener . Ein verwe -

BpAdr . TV.

ges .

VERANSTALTUNGEN Teewagen , gutu .

ebensolche
gegen

BnAdr . TV. gesucht .
SPORTKALENDER

TAUSCHVERKEHR

ELASTOCORN

der Schmutzloser

Pflege .

Göbel ,
Hoch¬

seriebau
Wiesbaden ,
Straße 5/7 .

hoher
Absatz .

Finkenzeller , Fita Benk -
Moser , Paul Hörbiger ,
Jugendliche nicht zuge -

Krankensdiwester ,
erfahr ., übernimmt
Begleit , u . leichte

Liegestuhl
Hängematte
tauschen

Zimmerflügeftüren ,
1.41X2,67 m . von
30- 70 Mk . Dercum ,
Bertramstr . 10.

eleganter
suche

Trapezakt ,
Parodistin ,
• ionsschau ,
Cristowas
kauf ab 16

od . 20
Wiesb .

Frau , zuverl . ,
Beschäftigung
Außendienst ,
kasso oder
L 957 TV.

Große Partie leere
Kart . , Kist . u . Obst¬
körbe St . 10 Pf . b .
1 Mk . abz . Knapp ,
Marktplatz 3.

jungen
i Srel -

einem
gleich
15.30,

Mk . zu vk .
- Dotzheim

etwas wurde
ansteckende

Heute wissen
Krankheiten

Saub . Frau s . 2*
. 4 Std . Hausarbeit .
I B 960 TV.

Tausche m. 4- Zim .-
Wohnung (monatl .
Miete 70 Mk .) geg .
3- Zimmer -Wohnung
M 946 TV.

Kletterweste , g. erb . .
Gr . 42 , gegen vier
ebens . D .- Schlüpfer
(44) gesucht . Ang .
W 947 TV.

arbeit , für nahm .
S 944 TV.

4-Zimmer -Wohnung ,
schön , in Wiesbad .
od . Umgegend von
pens . Beamten aus
Dortmund gesucht .
H 959 TV.

ges .___
Pension

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Kleines Bezirksgericht " .

sucht
im

In -
dergl .

Kochplatte , elektr .,
u . elektr . Kocher
(1 Ltr .) 220 V. , zu
tausch , geg , gleich ,
von 110 Volt . Ang .
K 955 TV.

THEATER • KURHAUS

Zim ., mbl .. m . Ztr .-
Heiz . v . ält . Dame

gegen Hühneraugen .
Diese Pilaster binde
befreil Sie rasch da¬
von . Gleich nach dem
Auflegen zieh ! der
bohrende Schmerz ab .

Anny Vanmoli -Co . , Jllu -
Arabellas Lichtrevue . Lisa

Morgengymnastik . Vorver -
Uhr . Sa . u . So . auch 15.15.

Astoria . Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
„ In geheimer Mission “ mit Gustav
Fröhlich . Camilla Hom , Ruth Hell -

Nebenverdienst . Wir suchen in Wiesbaden
eine zuverläss . Person (Mann od . Frau )
z . Belieferung von festen Zeitschriften -
beziehern usw . (Ortsagentur ) . Meldung
schriftlich erb . u . A 574 TV.

Tausche weiß - graue
guterh .Modellschuhe

waltungspraxis sucht passenden Wlr -
kungskreis . Ang , u . D 953 TV.

die . Mit Hell
hoff , Hans
Will Dohm .

Scala , Groß - Variete . Tel . 25950 .
Tägl 19.45 Uhr : Gastspiel Heinr . Kohl¬
brand , bester rhein . Komiker , des wei -

Unglaublich — aber so
einst ernsthaft gegen
Krankheiten empfohlen !
wir , daß ansteckende

3 - Kronen - Lichtsnlele .Schierste \ n
„ Der rote Reiter " .

in gutem

Zimmer , möbl ., mit
Kochgelegenh . von
Frau auf Kriegs¬
dauer gesucht . An -
gebote L 950 TV.

Zipimer , möbl . , mit Suche H .-Armband -
Küchenbenutz . von oder Taschenuhr .

Suche Georgetteschal
(groß ) , gut erhalt .
Biete 4 gleichwert .
Handtücher , weiß .
Yorckstr . 22 , 3 Iks
Bis 12 Uhr .

hübsch möbliert , zu
vermieten . Anzus .
von 13 bis 15 u . ab
T8 Uhr Bismarck¬
ring 15, 1 1.

Buchhalter , tüchtig ,
selbst . (Vollkaufm .)
sofort oder später
ges , F 946 TV .

AUIRGEStlLSCHAFT A . (fc

Wir suchen zum
alsbaldigen Eintritt
für unser Magazin
eine tüchtige , um¬
sichtige Kraft mit
möglichst Material -
kenntn . der Eisen¬
branche . Angeb . u .
A 566 TV. Hause von Dame

ges . M 948 TV.

Schreiner oder Stell¬
macher . ält . , für
Wartung u . Pflege
v .Holzbearbeitungs -
masch . , ev . f . halbe
Tage , sofort ' ges .
Wagen - und Karos¬

vitrine , kl . ,

evtl , mit
und Näh -

Biete 6 Zimmer mit
2 Balkons , gekadi .
Bad , im Kurviert . ,
suche eine gleichw .
Wohn ., 3— 4 Zim . ,
ebendaselbst . Adr .
im Tagbl .-Vl . Bx

Gebe impräg . Herr .-
Regenmant . , 1. hell -
br . Ulster . 2 schw .
Wintermäntel , adl .
g. erh . geg . Fahr¬
rad . Adr . TV. Av
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Deutsches Theater . Fr . 18. 6 . , 18' /-
d . nach 21.30. F 35 : „ Gudruns Tod " . C.

Tausche 1 P. guterh
blaue Pumps , Gr .
38 , geg . gleichwert .
Gr . 37. Anzusehen
zw . 19 u . 20 Uhr .
Höck , Wiesbaden ,
Adlerstr . 37, Hth .
2. Stock

Zimmer , gr . , sonn .,
mit fließ . Wasser ,
Heizung u . Koch-
geleg ., in schöner

Auer -Neophan - Gläsem

ZUergänzen.
*

Sie erhalten dann eine wertvoll!

3-Zimmer -Wohnung ,
2. Et „ 1. Absdü . ,
gegen 2Vs- oder
2- Zimmer - Wohnung
im Abschi . , Hochp .
oder 1. Et . , am
Stadtrand , zu tau¬
schen . Rote Karte
muß vorhand . sein .
E 958 TV . ________

Zimmer , möbl ., für '

junges Mädel , das
e . Kursus i . Säugl .- '
Heim macht , auf f
3-4 Wodhen , Aug .
Sept . , Kapellenstr .

! oder Nerotal . ge-
! sucht . Else Sauren .
I Bierstadter Str . 17a |

Kurhaus . Freitag , den 18. Juni 1943,
11 .30 Uhr . Brunnen -Kolonnade : Kon¬
zert . 16 Uhr : Konzert , ausgeführt von
einem Musikkorps der Luftwaffe .
20 Uhr : Symphonie -Konzert . Leitung :
August König . Ausführende : Heinz
Laube . Sprecher . Der Chor der Stadt
Wiesbaden , verstärkt durch Mitglieder
des Biebricher Männerquartetts . Das
Symphonie - u . Kurorchester der Stadt
Wiesbaden .

Biete gut erhaltenes
Herren -Fahrrad , s .
kleine Büro - oder
Reiseschreibmasch . ,
gut erhalten . Ang .
M 947 TV.

(Gr . 39) ,

Adr , im TV. Bs

Suche Herren - Anzug ,
gut erhalten , Größe
52-54, gebe gleichw ,
Fahrrad od . Radio .
Adr . zu erfragen
im Tagbl .- VL Bl

, Koffer -Grammophon
i geg . D .-Lederjacke
■ (Maßarbeit ) g. erh .

Gr . 44 . zu tausch ,
gesucht . Angebote
G 956 TV.

Ich tausche zweisitz .
Paddelboot (Hartle -
Faltboot ) »gegen
Erika - Schreibmasdi .
Becker . Niederwald¬
straße 1.

Hausmeister -Ehepaar
zuverlässig , sucht
Stelle . — Mann in
Heizung u . Repara¬
tur erfahren . Ang
u. G 953 TV.

Garten - od . Balkon¬
schirm gesucht . —
Tausche dagegen
Somm .- Abendkleid ,
silbern . Zigaretten¬
etui oder Fleisch¬
wolf , alles gut
erhalten . Wittich ,
Bodens tedtstr . 7.

Biete Kinder - Drei¬
rad gegen Kinder¬
sport wag . , Auf zähl .
Adr . TV. Bv

eindrucksvolle Darstellung des j
Grafen Sehrenden durch Hannes
zer machen den Film zu
menschlich und künstlerisch
starken Erlebnis . Anfangszeiten :
17.45, 20 Uhr .

Suche 4—5-Zimmer -
Wohng . , mögl , m .
Bad zum 1. 7. od .
später » Mietbe¬
rechtigungsschein
vorh . F 954 TV.

Tausch Biebrich -Wiesbaden nach Frank¬
furt a . M. • Biete 4- Zimmer -Wohn . mit
Zubehör o . Bad , suche 2- 3- Zim, - Wohn .
Ang . u . F . R . 207 befördert die Pro¬
paganda A . G . Frankfurt am Main ,
Eschenheimer Anlage 34 .

gener Bursche -- bezaubernde Frauen
— gefährliche Männer — in einem
Strudel tollkühner Begebenheiten in
einem Geschehen voller Spannung und
Tempo . Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr .

Tausche gut erhalt ,
rote WilcÜed.-Pumps
Gr . 39 , m. fl . Abs .,
suche gut erhaltene
Eidechs - od . Wild¬
leder - Pumps . schw .
m . hob . Abs . Ab
19 Uhr . Adresse im
Tagbl .-Verl , By

gebe 1 P. Schnür¬
stiefel . 40, od . H .-
Halbschuhe , 42 , b .
gut erb ., in Tausch ,
mit Aufzahlung .
Petri , Zietenring 3 ,
Hth . 1 rechts .

sofort , od . baldig . iHausmeister (in ) ges .
Eintritt ges . Hotel ’ Kleine Wohnung .
Quisisana . ! Geisbergstr . 21.

Biete . guterhaltene
Büroschreibmascfa .
,,Torpedo “

, suche
gleichgute Klein¬
oder Reiseschreib¬
maschine . Angebote
E 946 TV.

Volksparkveranstaltung . Samstag und
Sonntag große Belustigung (Karussells .
Schießbuden . Schiff schaukel und Er¬
lösungen ) W.- Biebrich , Elise - Kirdmerr
Straße (Lagerplatz Fa . M. . Beck) .

L"
. . „ Kraft durch Freude , Wiesbaden .
Samstag , den 19. Juni im Paulinen -
schlößchen , 19.30 Uhr : „ Ein Meister¬
abend froher Unterhaltung “ mit Ge¬
schwister Jäger in ihrer vielseitigen
Varieteschau ; Frank Pichet . der ein¬
zigartige Exzentrik -Komiker ; Mitty
& Naudy , die akrobatische Tanzsen¬
sation ; Maurice u . Jeannine Vittenet ,
die ausgezeichneten Akkordeon - und
GiUrrevirtuosen ; Joc & Joker , die
Vliebten Musikaihumoristen ; Gusti
Goede , die charmante Vortragskünst¬
lerin : Sigrid Sturm in ihren Tanz¬
schöpfungen und am Flügel Heinz
Maver . Eintrittskarten zu RM 1.— ,
RM 1.50 . RM 2.— und RM 3.— zu
haben im KdF - Laden , Luisenstr . 41,
Kartenverkauf M . Hofmann , Luisen -
straße 42 (Zigarrengeschäft ) , Karten¬
verkauf •Schottenfels , Theaterkolon¬
nade undanderAbendkasse .______

Wanderung . Sonntag , den 20. Juni 1943,
Ortswalt . Biebrich . Schwalbach , Hohen¬
stein , Aartal . Schwalbach . Treffpunkt :
8 Uhr Landesdenkmal .

erh . . gegen eben¬
solche Nähmaschine
zu tauschen ge-
sucht . F 908 TV.

NÄHRMITTEL
RH ARM PRÄPARATE

Sportfeld - Radrennbahn , Frankfurt a . M.
Sonntag , den 20. Juni , nachm . *4 Uhr
Große Dauerrennen hinter schweren
Motoren . Am Start Bohmann , D . M.
1941, Schindler , Bautz , D. M. 1942,
Schorn , Kraus , Werner , Langhoff .
Fliegerrennen , namh . Fahrer a . Start .

Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
„ Der Katzensteg " m. Brigitte Horney ,
Hannes Stelzer . Die dritte Verfilmung
des berühmten Sudermann -Romans .
Die große Einfühlungskraft der star¬
ken schauspielerischen Persönlichkeit
Brigitte Homeys in die tragische Rolle
der naturhaften Magd Regine und die

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Opernball " . Ein köstliches Lustspiel
voller Humor und entzückender Melo -

Biets Knaben -Leder - I
stiefel , 37, Leder -
Sandalen 38 , Lod -
Mantel . Regenjacke
alles gut erhalt .,
suche Babyväsdie

•u . Kindersportwag .
nur sut erh . Adr .
TagbL -Verl . Da

5 Zim . , groß , eleg ..
mit Heizung zu
tauschen gegen kl . ,
mindest . 3 Zim .
Angeb . F 953 TV.

Wohnungs - Tausch
Berlin - Wiesbaden .
Geboten Berlin -
Grunewald s . sch .
Komfort -Wohnung ,
7 Zim . , Mädchen -
Kammer m . Neben¬
gelaß , gesucht Wies¬
baden ebensolche
8—lo -Z.-W ., Haus
m. Garten bevorz .
Ang . an Ahlmann ,
Dambachtal 24. —
Telefon 26503.

Schon zu Großvaters Zeiten
war der

Zinsserkopf

Tin ffoßfchivem
am Fensterkreuz ! “

stad nichtaOyMi • aber dkl Mkwdassuwj 6s

gut vwweedelwerdw. Biete* * * * * ** **

Pumps , braun od .
weinrot , Gr . 38V,
bis 39 , Gabardine¬
mantel . reine Wolle ,
getr , Gr . 42, suche
hellen Wettermant . ,
Größe 44. nehme
evtl , auch Herren¬
mantel , gut erhalt ,
in Tausch . Tele¬
fon 23212.

Meldung über Personenstandsänderungen . Wegen der bevor¬
stehenden Lebensmittelkartenausgabe müssen alle bisher
unterlassenen Meldungen über Zuzüge , Wegzüge , Geburten
Todesfälle , Einberufungen und Entlassungen bei Wehrmacht ,
Reichsarbeitsdienst , Landjahr usw . alsbald bewirkt werden .
Die Meldestellen sind für Wiesbaden -Alt in dem Verwal¬
tungsgebäude . Marktstr . 16. und für die übrigen Stadt¬
bezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen . Verbraucher ,
die der Meldepflicht nicht nachkommen und infolgedessen ,

.mehr Lebensmittelkarten erhalten , als ihnen zustehen ,
setzen sich schwerer Bestrafung aus .
Wiesbaden , den 15. Juni .

Der Oberbürgermeister —- Ernährungsamt .

2—3-Zim .-Wohnung ,
auch Teilwohn . , ge¬
sucht , evtl . Tausch
gegen kl . Wohn .
Müller . Idstein/Ts . ,
Kreuzgasse 23.

Teilwohaung , 2—3
leere Zimmer mit
Küche od . Küchen -
benutz . mögl .außer - !
halb der Stadt ges .1
B 956 TV.

Kletterweste , gut er¬
halten , Gr . 46 , zu
tausch , geg . ebens .
Windbluse o . Jacke ,
42-44 . A 551 TV-

Volkswirtschaftlerin (Dr . rer . pol .)
mit langjähriger Fürsorge - und Ver¬

lassen . Anfangszeiten : Wo . 15.30,
17.45, 20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

suche guten Tauch¬
sieder , 110 Volt .
T 951 TV.

Biete 3 P. D .- Schuhe
Gr . 38, 40 , 41V«, u .
Tischwäsche , all . gut
erhalt . , geg . ebens
weiten Mantel und
Kleid , Gr . 44/46 od .
D .- Schuhe , Gr . 42 ,
Kleid 12- 14 J . geg .
D .- Kleid42/44 .Bade¬
anzug 40 geg . 44 ,
Kletterw . u . Stand ,
f . Rex -Apparat geg .
Babysack . b. l *£ j . ,
Leinenrock , weiß ,
44 , geg . Zinkbütte
u . evtl . Schneebes .
alles gut erhalten .

Luna -Theater Schwalbaeher Str .
„ Die große Liebe " . Jugend hat Zutritt

Park - Lichtspiele , W .- Biebrich .
Bis Donnerstag , 17. Juni die Ufa -Ope¬
rette mit einem Kranz bezaubernde !
Melodien : „ Liebeslied “ . Der Herzens¬
roman eines großen Sängers . Carola
Höhn . Paul Hörbiger und der große
italienische Tenor Alessando Ziliani .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn :

• täglich 20 Uhr .

Tausche D .- Spangen¬
schuhe , schwz . , m .
hob . Absatz , Gr .
35, u . D.- Straßen¬
schuhe m . Blockab¬
satz , schwz ., beide ]
g. erh . , geg . gleich¬
wert . Schuhe , Gr .
371/«, Farbe egal .
Anzus . b . 11 Uhr .
Nikodemus , Wies¬
baden , Weilstr . 8 ,
3. Stock .

Tausche Schuhe . Gr .
37, schmale Form ,
Blockabsatz , g. er¬
halt . . gegen ebens .
37 , breite * Form .
Adr . im TV. Bm

Oberstes Gebot

Wäscheschonung !

Die arg verschmutzten Wäsche¬
stücke sind in Gefahr , durch

grobe Behandlung beim -Wa¬
schen .Schaden zu nehmen , wenn
der Schmutz nicht schon beim
Einweichen gelöst wird . Also
Burnus — heute nur für diese

Sorgenkinder des Waschtags ;
dann ist Reiben , Bürsten und
langes Kochen1 ) nicht nötig . So
trägt Burnus , klug eingeteilt ,
viel zur Wästheschongng bei .

Bismarckring 12, 1
Hausgehilfin z . 1. 8.
nach Mainz gesucht .
Vorzustellen oder
schriftl . Angeb . an
Mettenheimer in
Mainz . Schiller -
straße 44, 1 Iks .

Mädchen oder Frau
3-4 Stunden täg¬
lich ges . Haagner ,
Mainzer Str . 68, 1.
Telefon 26611.

lustiger Wien - Film von Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell , Axel .
von Ambesser , Richard Romanowsky ,
Margot Hielsdier , Curt Jürgens , Hed -
wi » Bleibtreu , Alfred Neugebauer , j
Spielleitung : Willi Forst . Musik : Theo
Mackeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telef . Bestellungen . Wo . 15.30.
17.45 , 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr .

Walhalla -Theater , Film - Variete
Emil Jannings „ Altes Herz wird wie¬
der jung " , das neue große Tobis -
Lustspiel mit Emil Jannings , Maria

I Lendrock , Viktor de Kowa , Will Dohm ,
I Kfsabeth Flickens childt , Harald Paul -
I een . Spielleitung : Erich Engel . Emil
' Jannings kann hier seinen köstlichen

tief im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .
Bflhnendarbietung : Sieben Maravillas .
Wo . 15, 17.20 , 20 Uhr . Jugend keinen
Zutritt Kassenöffnung 14 Uhr .

teren 3 Dendi , Musikaiparodist . , Maria
di Guva , Tänzerin , 4 Varias , großer

Emmi Ritz , Soubrette und

Kriegsfreiwillige für das Heer . Kriegsfreiwillige für das Heer
können sich mit 16V« Jahren melden . Einstellung nach Voll¬
endung des 17. Lebensjahres . Voraussetzungen für die Ein¬
stellung sind : 1. Besitz , der deutschen Reichsangehörigkeit ,
2. Wehrwürdigkeit , 3. Abstammung von deutschem oder
artverwandtem Blut , 4. Einsatzbereitschaft , überzeugte nat .-
soz . Einstellung , hochwertiger Charakter , 5. Volle Felddienst -
tauglichkgit , 6. Beendigung der Lehrzeit oder Einwilligung
des Lehrherrn zur Lehrzeitverkürzung , 7. Ableistung der
verkürzten Arbeitsdienstpflicht von 3 ' Monaten , 8. Kerne
gerichtlichen Vorstrafen . Kriegsfreiwillige verpflichten sich
auf Kriegsdauer (Angehörige der dienstverpflichteten Jahr¬
gänge 1914 und jünger jedoch mindestens zur Ableistung
der zweijährigen Dienstpflicht ) und werden bei folgenden
Waffengattungen eingestellt : Infanterie , Panzertruppe , Pio¬
niere , Artillerie (hur für Sturmartillerie ) , Nachrichtentruppe
(nur für Funkdienst ) , Panzer - Grenadier -Di v . Großdeutsch¬
land (mit Ausnahme der Artillerie , Flakartillerie und Ver¬

sorgungseinheiten ) . Angehörige der Geburtsjahrgänge 13 und
älter werden bei allen Waffengattungen eingestellt . Beför¬
derung zum Unteroffizier kann bei Bewährung im Feldheet
nach einer Dienstzeit von 10 Monaten erfolgen . Bei über¬
ragenden Führer - und Charakteranlagen und besonderer
Bewährung vor- dem Feinde ist Übernahme in die Offizier -
Laufbahn möglich . Auskunft u . Meldung beim Wehrbezirks -
komando Wiesbaden . Kirchgasse 15. ___

Die Organisation Todt sucht Nachri chten -
helferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zeotrale - Personalamt Bln .-
Charlottfenburg .

mazeutisch . Bet rieb »«•»»««mu «» umm
gesucht . BfilsaJ Stunden . Zeit nach

Zimmer , möbl . , erst -
klass . , Nähe Haupt¬
bahnhof , sucht ält .
Herr als Dauer -
jnieter . t Jönsson ,
Mainz - Kastel ,
Kloberstraße 4 . bei
B. «Fischer .__________

Zimmer , möbl . . od .
Mansarde mit kl .
Küche oder Koch¬
gelegenh . von be¬
rufstätigem Frl . ge -
sucht , W 958 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten u . Küch .-
Benutz . von ruh .
Ehepaar ges . Bett¬
wäsche usw . kann
gestellt werden . —
Angeb . L 958 TV.

Zimmer , möbl . . mit
2 Betten u . Kochgel .
gesucht , Nähe Lang¬
gasse . Bettwäsche
usw . kann gestellt
werden . K 958 TV.

6-pim -DoppeItesdiing
gutes , oder K.-K.
ges . Gebe Leiter¬
wagen . Naurod ,
Bremth ? Str . 5 , 1.

Tennisschläger , gut
erh . , geg . 4 ebens .
Dam .- Sdilüpfer (44)
gesucht . Angebote
u . B 948 TV-

Tennisschläger , gut
erh . , gute Marke ,
geg . Wascfatopf u .
Wanne zu • tausch ^
gesucht . Angebote
M 953 TV,

Schreibmasch . Erika ,
in gutem Zustand ,
gegen 2 - Sitzer -
Paddelboot zu tau¬
schen gesucht . An-
gebottf K 934 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
a . Teil wob . äugen . ,
von jung . Ehepaar
gesucht . T 953 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
ev . Notküche , oder
Teil wohnung , sof .
ges . G 959 TV.

2-Zimmer - Wohnung
mit Küche sofort
oder bald gesucht .
Mietberechtigungs -
sckein vorhanden .
H 957 TV.

in der Frontspitze
einer klein . Villa ,
Wohnküche u . 2 kl .
Zimmer , an zuverl .
sauberes Ehepaar
oder Hausmeisterin
zu vermieten . —
Referenzen erbeten .
G 957 TV.________

Mansarde , möbliert ,

Spieldose , gr . (Poly¬
phon ) m. Glocken¬
spiel u . gr . Platten
20.- , Spiegel 5.- ,
Einmackfl , a 10 Pf . ,
Mu$ikal . v . 80 Pf .
bis 5 .- . Wieland -
Straße 11. Part , r .

Einzel - Schlafzimmer
m. Spiegelsdir . u .
Waschkommode m .
Marmorpl . 350 Mk .
Schierst . Str . 11,
2. St . r . Tel . 24310 .

Gasbrenner 2fl , 20.-

Friseurmeister ,
alleinsteh . sucht
Stellung (auch Um¬
gebung ) . Angeb . u
D 952 TV.________

Kassiererpos ien cd
dergleichen gesucht .
M 956 TV.

Vom 6. Juli wird auf
etwa 5 Wochen eine
Betreuung einer
hilflosen Dame im
Johannisstift , Platt .
Straße 12 g , Zim
77, gesucht . Bitte
sofort sich melden .
Große Pflegekennt -
nisse nicht nötig .

Stundenfrau 2 bis , 6
Stunden die Woche
gesucht . Simens ,
Taunusstr . 9, 2.

jungem Ehepaar ge-
suckt . H 958 TV. -

Zimmer , gut mqbL .i
a . Wohn - u . Schlaf - \
zimmer , mögl . mit :
fließ . Wasser , von ’
Herrn sofort oder !

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
„ Kohlhlesels Töchter " . Ein lustiger
Tobis - Film mit Hell Finkenzeller , Os¬
kar Sima , Eduard Kode , Sepp Rist ,
Pau ! Richter , Erika v . Thellmann , Fritz
Kämpers . Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täglich : 15, 17.30 , 20 Uhr . Jugendliche
sind zur 1. und 2. Vorstellung zuge -
lassen . _________________________ ___

jWlm -PalaÄ . Schwalbaeher Str .
spielt heute Donnerstag , 15.30, 17.45,
20 Uhr letztmalig den Kriminal -Film :
„ Die Kronzeugin “ m . Sybille Schmitz ,
Ursula Grabley . »Sabine Peters , Ivan
Petrovich . Rudolf Platte . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Freitag und Samstag Anny Ondra ,
Mathias Wiemann , Peter Voss in dem
Lustspiel : „ Das verliebte Hotel “ .

gesucht . Gebe schw .
echten Seal - SchaJ-
krägen od . Kostüm
dagegen , all . g . e
Ang , u . N 950 TV.

Tausche Sealjacke , g.
erhalt . , geg . ebens .
Kostüm , Gr . 48, ,uH .-Halbschuhe , gut
erh . , Gr . 41, geg .
Pumps Gr . 38. Adr .
Tagbl .-Verl . Dd

Frau oder Fräulein ,
ordentl . , z . Wäsche -
ausbessern von 14
bis 19 Uhr nach
Bedarf ins Haus
ges . Adr . TV. Dh

Fräulein , tücht . , für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I ___

Frauen für leichte
Arbeiten von phar -

Bestandserhebung bei Lebensmittelgroß Verteilern Durch Erlaß
des Herrn Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
vom 5. 5. 43 ist - mit Stichtag vom 27. Juni 1943 (Ende der
50. Zuteilungsperiode ) eine reichseinheitliche Bestandserhe¬
bung über die bei den Großverteilern vorhandenen Waren -
und Bezugscheinbestände sowie die Bezugscheinfordenmgen
und Bezugscheinschulden angeordnet worden . Die Großver¬
teiler haben eine Waren - und Bczugscheinbilanz über fol¬
gende bewirtschaftete Lebensrnittel zu erstellen :
1. Mehl (Weizenmehl , Roggenmehl , Brotmehl u . Backwaren ) ,
2. Nährmittel auf Getreidegrundlage , 3. Teigwaren , 4. Nähr¬
mittel auf Stärkegrundlage (Kartoffelstärkeerzeugnisse ) ,
5. Zucker , 6. Kunsthonig , 7. Brotaufstrichmittel (nicht Fette ) .
Für jede der vorerwähnten sieben Warengruppen ist eine
Bestandsmeldung in dreifacher Ausfertigung zu erstatten ,
wozu die benötigten Formblätter von den jeweils zustän¬
digen Ernährungsämtern — im Stadtkreis Wiesbaden von
der Abrechnungsstelle für den Großhandel , Wiesbaden .
Wellritzstr . 49, 3 . Stock — ausgegeben werden . Die ein¬
zelnen Großverteiler haben ihren Bedarf sofort dem zu¬
ständigen Ernährungsamt , Abt . B. zu melden , wo ab
22. 6. 43 die erfordernden Vordrucke in Empfang genom¬
men werden können . Die Erst - und Zweitschriften der
Bestandsmeldungen sind bis zum 31. Juli 1943 dem zu¬
ständigen Ernährungsamt , Abt . B . einzureichen ; die Dritt¬
schrift hat der Großverteiler aufzubewahren . Etwaige Aus¬
künfte erhalten die GroßverteUer bei ihrer Fachgruppe bzw .
Fachschaft . Diese Bestimmung findet auch auf die Mit¬
glieder der Wirtschaftsgruppe Gemeinschaftseinkauf und aut
die Filialbetriebe sowie auf die be - und verarbeitenden
Betriebe Anwendung , soweit sie eine Großverteilerfunküon
ausüben . Wiesbaden , 15. Juni 1943. Der Oberbürgermeister
der Stadt Wiesbaden und die Landrate der Kreise Unter -

taunus , Rheingau und St . Goarshausen — Ernährungsamter .

Pumps , dklbl . . gut
erh . , Gr . 351/«, zu
tausch , geg . glelckw .
Gr . 36. H 955 TV.

Tausche schw . Pumps
Gr .39, g . erh .. hob
Absatz , geg . gleich¬
wert . br . , gleiche
Gr ., Blockabs . 12 b .
2 Uhr , od . abends .

Zimmer , gut *möbl . .
von 1.—31. Juli f .
einen Mitarbeiter
ges . Adler -Apotheke
Kirchgasse 40.

Doppel - Schlafzimmer
ev . mit Verpfleg . ,
f . 2 weibl . Gefolg -
schaftsmitglied . sof .
ges . Eilangeb . an :
Karl Wilhelm & Co . ,
Viktoriastr . 45.

Zimmer , möbl . , od .
Mans , mit Kockgel .
ges . H 953 TV.

V« Dtzd . Damen -
Beinkleider , weiß ,
gut erhalten , i 6
bis 8 Mk . Bahnhof -
straße 50, 2 r .

Haarnetz , eleg . ,schw . ,
für 12.50 Mark .
Telefon 25629 .

Regen - Umhang für
Herrn , gut erhalt . ,
Elefantenhaut , 60 .- .

dos Zeichen
der . Firma

inxs ’
eraco

Biete sch . 3-Zim .-
Wohng . , Mans . , 2
Keller . Suche 4- b .
5- Z.- Wohn . Miet¬
berechtigungsschein
vorh . H 954 TV.

Nähe Lendeshaus
sehr schöne 4-Zim -
Wohn . . in bestem
Zustand , mit Bade¬
nische , 2 Balkons .
Mans . Ofenbeiz . ,
3 . St . , gegen 3- bis
5-Zimmer -Wohnung
mit Balkon , mögl .
Bad . evtl . Heizung ,
bis 2. Stoch , auch
außerhalb , baldigst
zu tauschen ge¬
sucht . Angeb ., nnt .
T 958 TV._________

Tausche 4- Zlmmer -
Wohn . gegen 5- b .
7-Zimmer -Wohnung
E 957 TV.

Zimmer und Küche
oder Kochgelegenh . ,
möbliert , mit oder
ohne Wäsche u . Be¬
dienung v . berufs¬
tätiger Dame ge¬
sucht , Nähe Sonnen¬
berger Straße . Ang .
W 960 TV.

Leeres Zimmer mit
Küche o . Kochraum .
Licht und Gas , ge¬
sucht . E 923 TV.

_ ______ _ ___ , 7iua,au i um. muxuv
zu vermieten bei od . Herrn zu vm .
Müller , Schacht - (Nähe Bachmayer -
straße 10. > s^r .) . T 959 TV

Lederaktentasche , g .
erh . , guterh .Tennis -
schuhe Gr . 4| , od .
braune od . sdiwz .
gut erh . H .- Halb *

. sdiuhe , Gr . 42 , zu
tauschen geg . gut
erhalt . Stadttasche
od . kleinen Hand -
koffer . G 954 TV.

Biete tadelt Klavier
br . Eiche , Bogs u .
Voigt , geg . mod .
tadel !. Sesselgarnit .
m . Couch u . Tisch .
Adresse im Tagbl .-

Tausche kurze hell¬
grüne guterhaltene
Kniehose geg . gut¬
erh . derbe Sporte
Strümpfe od . Sport¬
anzug , große Figur
(mit Aufzahlung )
M 955 TV._______

Offiz .- Lcder - Mantel
meines Sohnes , Gr .
52, gut erh ., geg .
gleich wert . Offiz .-
Leder - Mantel , Gr .
48 , zu tausch , ges .
Bis 18 Uhr . Peters ,
Weilstr . 16, Part .

Knab .-Wintermantel
u . Skianzug , sowie
einz . Hos . für 10-
12jähr . Jungen , all -
gut erh . , geg . eben¬
solche 3teil . Matr .
oder Herr .-Fahrrad
zu tausch , gesucht .
Schlichterstraße 15,
4. Stock .

Zimmer , behaglich
möbl ., in gutem
Privathaus (Nero¬
tal oder ähnliche
Gegend ) für sofort
gesucht , möglichst
fließ . Wasser usw . .
von Dame , welche
die hiesige Sprach¬
schule besucht . Evtl .
Selbstversorgung .
Adr . zu erfragen
im Tagbl .- Verl . De

Zim ., möbl . , mögl .
mit Heizung und
fließ . Wasser von
berufst . Herrn ges . .
Nähe Wijhelmstr .
Preisangebote unt .
F 959 TV.

Suche dunkelblauen
oder x$chwz . Anzug ,
Gr . 54/58 , desgl .
Sommer - o . Wint .-
Mantel , guterhalt .
Gebe Lederschul¬
ranzen für guten
Puppenwag ., ferner
Frack ganz a . Seide ,
beste Arbeit , g. e . ,
60 .- . Adr . TV. Db

H .-Gabardine -Mant . ;
(Slipon ) dklbl . .g . e ..
für mittl . Gr . geg
gut erh . Zimmer¬
tisch u . 2 Stühle zu
tauschen gesucht .
Adr . TV. Bg

1—2-Zim .-Wohnung
mit Küche sofort
oder bald gesucht .
Mietberechtigung¬
schein vorhanden .
W 930 TV._______

2 Zimmer u . Küche
gesucht , monatl .
Miete " bis 50 Mk .
Mietberecht .- Schein
vorh . D 935 TV.

Geboten in Ludwigs¬
hafen / Rh . sonnige
2 Zim ., Küche , Bad
u . gr . Balkon , geg .
2—3-Zim .- Wohn , in
freier Lage i . Wies¬
baden . Angeb . u .
W 944 TV.__

Geboten wird in
Mainz gr . sonnige
2- Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Balkon .
1. Stock , -Neustadt ,
gegen ähnliche in
Wiesbaden . Angeb .
u . K 959 TV .

Biete große 3- Zim -
Wohn , mit Mans . ,
2 Balk . . sch . Lage ,
suche 7-Zi .-Wohn
W 953 TV .

durch Bakterien verursacht werden .
Aeußerliche Desinfektion mit

„ LYSOL " und „ SAGROTAN "
kann deshalb verhüten , daß kostbare
Leben vorzeitig zerstört werden . Selbst¬
verständlich : Anwendung nur dann ,
wenn wirklich Ansteckungsgefahr
droht — das verlangt die Zeit !

Schalke & Mayr A . G . Hamburg
Atteste Spemlfabrik für Desinfektionsmittel

Biete 4-Röhren -AIl -
strom -Radio (Phi¬
lips) . Sudie Koffer¬
empfänger . Angeb .
u . M 944 TV.

Suche Radio , gut ,
gebe guterh . Anzug ,
evtl . Aufzahlung .
Schneiderin . Riegler
iMauritiusstr . 9.
Tausche Radio (KE.)
geg . gut erhaltenen
Kinderwag . (Korb ) .
Angebote u . L 955
Tagbl .-Verl .

Suche Radio - Röhre
C y 1 (2) . gebe
V C L M u . V y 2.
Hermgartenstr . 10,
2. Stock , 2X schell -

Akku für Batterie -
empf . , 2 Volt , geg .
guterh . Jungmädel -

Meyers Lexikon , g .
erh . , 24 Bd . , Jahrg .
1903- 12, 200 Mk. ,
Krankentisdi 20.- .
Bettstütze 7.50 .
Lux - Staubsauger
20.- , Schrankkoffer ,
gut erhalten , 60 .- .
Adr zib erfragen
im Tagbl .-Verl . Bw

Dam .-Sportmantel ,
dunkelblau , gut er¬
halten , Gr . 44 , zu
verk . , Preis 80 M -,
od . zu tausch , geg .
and . guterh . Mantel .
Adr , im TV. Bo

D .-Winter -Mantel ,
schwarz , Gr . 42/44 ,
gut erhalt . , 50 Mk .
Koch , Niederwald¬
str . 14, Mtb . Part .
Zw . 19 u . 20 Uhr .

Holzbett m . Patent¬
rahmen u . Matratze
50 .- , ält . Küchen¬
schrank 25 - , Herr -
Schafts tief el , Gr .
41 , gut erh . , 30.- .
Wienecke , Dotzh .
Str .84,Mtb .l . 11- 13.

Sofa , gebr .. 30 Mk .
Anzus . 17- 19 Uhr .
Adr .j im TV, Dc

Spiegpl , hoher , alt ,
doch noch brauchb ..
6 Mk . Kaempfer .
Herb .-Norkusstr . 4

Waschtisch , gut erh .
m .Marmor u .Spiegel
75 M. . evtl . Tausch
geg . Damenfahrrad .
Besichtigung von 10
bis 14 Uhr . Jahn -
straße 40 , 4 ._______

Gartentisch , schön ,
mit stabiler Holz¬
platte , für 30 Mk .
Ang . D 917 TV.

Markensortierkasten ,
modern , 20teilig , f .
Lebensmittelmarken
72 Mk . Dotzheimer
Straße 40 , 3.

kann gestellt wer¬
den . Angebote u .
S 957 TV.__

1- 2 Zimmer , möbl . , ]
mit Küchenbenutz . ,
für längere Zeit ab
sof . od . spätestens
15. 7. 43 , von Ehe¬
paar gesucht . Ang .
F 957 TV.

'
_________

Zimmer , gut möbl . ,
von berufst , jung .
Frau gesucht . Ang .
F 956 TV. .

Zimmer mit etwas '
Kochgelegenh . von
älterer Dame bei
geb . Dame (Vorort
Sonnenb . , Eigenh .
auch angenehm ) b .
1. Juli . Preis¬
angebote u . F 951
an Tagbl .- Verl .

Zimmer , leer , mit
Kochgelegenh . ges .

_L 947 ' TV.
Zimmer , gr . , leer ,

sonn . , gut heizb . .
evtl . Heizung , mit
Küchcnben . , 1. St . ,
nicht zu weit vom
Luisenplatz , in ruh .
Haushalt u . gutem
Haus gesucht . Ang .
L 959 TV._________

2-3 Büroräume bal¬
digst zu mieten ge -
sucht , W 948 TV .

Garage für stillgel .
Pers .-Wagen , Geg .
Bahnhof - Rheinstr . ,
gesucht . Angeb . m
Preis K 953 TV.

Tausche guterhaltene
Sportschuhe , Größe
37Vt, gegen gleich¬
wert ., Gr . 38 oder
38*/- , desgl . eleg . ।
schwarze u . braune
Seidenpumps , Gr .
37*/- , gegen ähnl .
Abendsdiube , Gr .
38 od . 38*/«, gegen j
eleg . Hausschuhe ,
gute H .-Halbschuhe ,
Gr , 40> gegen D .-
Schuhe , Gr . 3*8739,
Strandanzug , g . e . ,
geg . guterh . Bade¬
anzug , 42/44 . Ang .
Adelheidstr . 97, 1. •

Korkschuhe , gut er¬
halten , gegen eben¬
solche w . Leinen¬
schuhe zu tauschen
ges . W 949 TV.

Herren - Schuhe (42) .
bestes Leder , schw . ,
gut erh . , geg . eben¬
solche Gr . 43, auch
Halbschuhe , zu
tauschen gesucht .
K 952 TV.

Hm .- Arbeitsschuhe ,
Gr . 40, Leder , gut
erh . , gegen ebens .
Halbschuhe , Gr . 42,
zu tauschen ges .

> Reinhard , Erbach .
Eberbacher Str , 37

’ Biete 1 P . schwarze
Herr . - Halbschuhe «

• 42/43 , gut erhalt . ,
; suche 1 P. Herren -
- Halbschuhe , 44/45 ,’ ebenf . g . e. Müncks ,
’ Hermgartenstr .2j,lr .
' MLdck. - Schulranzen" (Leder ) ges . Biete

guterhalt . Leder¬
mappe Edcernförde -

; Straße 3, 2.

2—3-Zim .-Wohnung ,
auch außerhalb der
Stadt , auch Teil¬
wohnung , von Ehe¬
paar aus Essen sof .
gesucht . W 952 TV.

2—3-Zim .-Wohnung
von Staatsbeamten
zum 1, 7. gesucht .
Roter Mietberechti¬
gungsschein vorh .
K 956 TV.

Fuchspelz , schön
(Blaufuchsart ) abz .
gegen Damen - Kad .
Wertausgl . Angeb .
L 944 TV._________

Fohlenpelz , braun .

Wohnung , möbliert ,
mögl . mit 6 Betten
und Küchenbenutz . ,
zum 1. od . 15. Juli
in Wiesbaden oder
Nähe gesucht . —
Schulze - Berge .
Gut Uckendorf ,
Post Troisdorf am
Rhein .______________

Zimmer , möbl . , mit
voller Pension ,
freundlich . sonnig ,
in gutem Hause ,
von Dame gesucht .
Eilangeb . u . E 956
Tagbl .- Verl .________

Zimmer , möbl . , im
Umkreis v . Wiesb .
v . ält . Beamtin ge¬
sucht . K 947 TV.

Tausche schöne gut
erh . Korkschuhe od .
Leder -Sportschuha ,
Gr , 40*/«, geg . gut
erhaltenen rot/weiß
kariert . Bettbezug ,
od . 2 rot/weiß kar . 1
Kopfkissenbezüge .
Am Kaiser -Friedr, -
Bad 6 , Gartenh . 1,
Anzusehen von 19 .
bis 2t Uhr . !

Sommersdiuhe , gut
erh . , Gr . 40, geg . 2
ebens . Dam .-Unter¬
röcke zu tauschen .
gesucht . G 948 TV. '

Kinder - Stubenwagen
mit Matratze 25.- .
Lehrstr . 1, Part , r .

Küchenherd , großer
(komb . für Kohle
u . Gas ) m. Boiler
u . Rohr , gut erh . ,
120 Mk . Besichtig .
d.Hausmstr . Becker
Kais - Friedr .- Rg. 65

Biete Mädchen rad ?
gut erhalten , suche
ebensolch . Damen¬
rad . R. Schmidt ,
W. - Kloppenheim ,
Oberstraße 7,

Herrenrad geg . D -
Rad , g . e . , tauscht
Stotz . Weißenburg -
straße 12, Hth . P .

Photo , 9X12 , gut
erh . . mit Filmpack¬
kassette , geg . eben¬
solch . Hm .- Trendi -
coat - od . Gabard .-
Mantel f . 1,78 , schl .
Fig . , zu tauschen ,
evtl . Auf Zahlung ,
Rauenthaler Str . 9 .
1. Stock . Bersch .
ab 20 Uhr .________

Leica 3 c , geg . gut .
Koffer - Empfänger
gesucht . Angebote
W 954 TV.

später ges . Wäsche Biete Oelgemälde ,

Kinderkastenwagen ,
beige , gut erhalt ; ,
mit Matratze und
gut . Bereifung , geg
ebensolchen Sport¬
wagen zu tauschen
Steiner , Wiesbaden ,
KarlstrAe Nr 38.
Mittelbau 3. Stock .

Biete el . Eisenbahn ,
suche Koff .- Gram -
moph . b . Wertausgl .
Sievers , Dotzheimer
Str . 13 ab 6 Uhr .

Gebe Kinderwagen ,
g . erh ., suche eben¬
solchen Sportwagen
Webergasse 24 , 1.

Kinderwagen , elfen -
bein . gut erh . , und
Laufstall geg . gut
erh . Herrenfahrrad
zu tausch , gesucht .
Angebote u . H 956
Tagbl .- Verlag .

K.- Sportwagen , • nur
gut erh . , ges . Gebe
Rexgläser i . Tausch .
Adr . im TV. At

Holzstr . 7, Part . •
Gebe guterh . weißes

Kinderbett chen od .
guterhalt . Kinder¬
wagen . Suche gut¬
erhaltenen Kinder -
Sportwagen —
Kleine Frankfurter
Straße 6. Telefon
Nr . 24828,

Eisschrank , 2tür . , 86
cm hoch , 88 cm br .
g. erh ., geg . Radio
od. Gasbackofen zu
tauschen . Adresse
Tagbl .-Verl . Bu

Büfett oder Glas -

Biete guterhalten .
Seidenkleid . Wert¬
ausgleich . Angeb . u .
K 941 TV.________

Frisiertoilette , weiß ,

nachmittags , ges .
Sonnenberger Str .
Nr . 49, 2. Stock ,
Tel . 23637.__________

Putzfrau , tüchtig , v
8 bis 11 sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
Büro 1.____________

Reinemachefrau 2X
wöchentl . 2 Stund ,
gesucht Taunus¬
straße 2 . 2.
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